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Telephon-Amt VIa Hr. 1194.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Marokko.
Der Sultan von Marokko ſteht zurzeit der wilden Er-regung die ſein Land ergriffen hat, ziemlich ratlos und

J enüber.. Auf der einen Seite Raiſulisfaſſungslos geg Seite diwiederum ſtetig wachſende Macht, auf der anderen Seite die
Frankreich überaus erwünſchten Wirren von Caſablanca, wo
ſie abergläubiſche Furcht, welche die umwohnenden
Beduinenſtämme den Erdarbeitern entgegenbringen, zur
hellen Empörung und damit ſchließlich zur Beſetzung durch
die Franzoſen geführt hat. Nachdem die unbeſchützte Stadt
dem Fanatismus zum Opfer gefallen war, und der größte
Teil der dort lebenden achthundert Europäer auf den im
Hafen liegenden Kauffahrteiſchiffen Zuflucht hatte ſuchen
müſſen, haben Frankreich und Spanien Kriegsſchiffe nach
Caſablanca entſendet, und da es nicht mehr möglich war, den
franzöſiſchen Konſul zu landen, ſo haben auf deſſen An
ordnung die Kreuzer „Galilée“ und „du Chayla“ die Stadt
beſchoſſen und dann die nötige Anzahl Mannſchaften ge-
landet, um das Konſulatsgebäude zu beſetzen. Selbſtver-
ſtändlich bedeutete das nur den Anfang zu einer größeren
Landung weiterer Truppen.

Aber während dies im Augenblick die Aufmerkſamkeit
Europas feſſelt, dürften die hauptſächlichſten Sorgen des
Sultans durchaus aus der anderen Richtung ihre Nahrung
finden: von Raiſuli her, deſſen Forderungen immer dreiſter
und unverſchämter werden. Die Politik der halben Maß-
regeln, die der Sultan ihm gegenüber betrieb, hat ſein An
ſehen bei den Elkelis und anderen mit ihm ſympathiſierenden
Stämmen gewaltig erhöht. Wenn dieſe bisher fürchten
konnten, daß der Sultan ihre Dörfer verwüſten und ihre
Ernten beſchlagnahmen werde, falls ſie Raiſuli nicht aus
lieferten, ſo erkennen ſie jetzt in dem vom Glücke immer
wieder beſonnten genialen Rebellenführer faſt den tatſäch-
lichen Herrn ihres Gebietes an. Raiſulis neueſte Forderung
beſteht darin, daß der Sultan direkt mit ihm verhandeln
ſolle. Er ſelbſt aber macht dies Verhandeln dadurch unmög-
lich, daß er fordert, daß Muley Mohamed, der Bruder des
Sultans, der bekanntlich bei des Vaters Tode Anſpruch auf
den Thron erhob und ſeitdem nach Landesſitte von ſeinem
Bruder in einem kaiſerlichen Palaſte in Fez gefangen ge-
halten wird, freigelaſſen und in eine ehrenvolle Stellung bei
Hofe eingeſetzt werde. Es iſt ohne weiteres klar, daß Raiſuli
eine ſo unerfüllbare Forderung nicht ſtellen würde, wenn es
ihm nicht darauf ankäme, den Sultan ſelbſt zu verhöhnen
und mürbe zu machen. Die Kämpfe zwiſchen den kaiſerlichen
Truppen und den Raiſuli bewundernden Stämmen haben
bisher zu einem ernſthaften Ergebnis nicht geführt, trotz
aller Rüſtungen von ſeiten des Maghzen. Es zeigt ſich jetzt
welch' ein verhängnisvoller Fehler es war, einen im ganzen
Reiche ſo hoch angeſehenen Mann, wie den Kaid Maclean,
einer Gefangennahme auszuſetzen, und dieſer Fehler würde
noch unentſchuldbarer erſcheinen, wenn die Angaben auf
Wahrheit beruhen ſollten, die Raiſuli angeblich dem Tanger-
ſchen Berichterſtatter der „Daily Mail“, Herrn William
Maxwell, gemacht hat. Man muß dieſen Mitteilungen
natürlich doppelte Vorſicht entgegenbringen, denn weder die
„Daily Mail“ noch Raiſuli können Anſpruch auf irgend
welche Glaubwürdigkeit erheben. Jmmerhin iſt es be-
zeichnend, daß Raiſuli nicht nur Maclean, ſondern auch den
Sultan beſchuldigt, ein doppeltes Spiel mit ihm getrieben
und verſucht zu haben, ihn in die Falle zu locken. Ein Brief
vom Sultan, den Maclean ihm brachte, habe, wie unſere
Leſer in der Rubrik „Ausland“ unter „Marokko“ des
näheren nachleſen können, den genau gegenteiligen Jnhalt
gehabt wie ein von dem Sultan an El Gebbas gerichtetes
Schreiben, das in Raiſulis Hände fiel. Raiſuli meint, daß
die Miniſter den Sultan belogen hätten, um ihn zu ver-
derben, und daß Maclean ihn habe verraten wollen; deshalb
habe er Maclean verraten. Jedenfalls iſt dieſer viel-
bewunderte alte Schotte kein antiker Held und macht gegen-
wärtig eine recht üble Figur. Bei der Denkweiſe der Nord
afrikaner aber iſt der mutige und orthodoxe, vom roman-
tiſchen Schimmer ſeiner Grauſamkeiten umſponnene und
deshalb ebenſo gefürchtete als abergläubiſch verehrte Raiſuli
jedenfalls ein ganz anderer Held als der Sultan.

Alle dieſe Wirren zeigen die ungemeinen Schwierig
keiten, die das marokkaniſche Problem bietet. Aber den
Franzoſen kann man nicht beſtreiten, daß ſie ruhig und mit
bewußter Entſchloſſenheit auf dem Wege zur Wahrung ihrer
Intereſſen vorgehen. Sie handeln dabei, wie die Note vom

Auguſt klar erkennen läßt, unzweifelhaft in Ueber
einſtimmung mit allen Vertragsmächten, und es iſt klar, daß
die Beſetzung von Caſablanca mindeſtens bis zur Durch
führung der Organiſation jener Polizeitruppe dauern wird,
die in der Algecirasakte auf dem Papier geſchaffen wurde
und deren Notwendigkeit die franzöſiſche Note erneut betont.
Es läßt ſich nicht verkennen, daß das Blutbad von Caſa-
blanca hätte vermieden werden können, wenn dieſe Polizei
truppe rechtzeitig organiſtert wäre, und daß das Programm
der „friedlichen Durchdringung“ durch dieſe Unterlaſſung
eine ſchwere Schädigung erlitten hat.

Deutſchland wird gut tun, dieſer ganzen marokkaniſchen
Frage nicht jene übermäßige Bedeutung beizumeſſen, die
einerzeit in der kaiſerlichen Tangerfahrt zum Ausdruck kam.

mit der Herſtellung der neuen Reichskaſſenſcheine zu 10 Mark

ein weitgehendes Zuvorkommen bewieſen, und unſere Politik
ſollte dieſe Erbſchaft wahren. Andererſeits läßt ſich nicht
verkennen, daß gerade an der atlantiſchen Seite von Marokko
deutſche Jntereſſen Fuß gefaßt haben, und es hinterläßt ein
nicht gerade erhebendes Gefühl, zu beobachten, wie das von
inneren Wirren geſchwächte Frankreich in Marokko ziel-
bewußt ſeine Jntereſſen verficht, während das waffenſtarke
Deutſche Reich mit einem von der ganzen Welt als ſelbſt
verſtändlich empfundenen Verzichte beiſeite ſteht. Jedenfalls
darf die Beſchießung von Caſablanca nicht das letzte Wort
in der Marokkofrage bedeuten, ſondern dieſe muß
endgültig zwiſchen Deutſchland und Frankreich geregelt
werden. Aber leider kommt gerade in dieſer Frage und ihren
Begleiterſcheinungen ſo recht deutlich zum Ausdruck, wie
ſehr es unſerer Geſamtpolitik an feſten und erreichbaren
neuen Zielen fehlt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 9. Auguſt.

Engliſche Feindſeligkeiten gegen Südweſtafrika.
Jn Südweſt-Afrika zeigen ſich, wie wir mitgeteilt haben,

wieder beunruhigende Symptome. Morenga, der
Baſtard, der dort unter den aufſtändiſchen Hottentotten am
meiſten Erfolge hatte und das größte Anſehen genoß, iſt von
der engliſchen Behörde frei gelaſſen worden und hat
ſich nahe der Grenze in Upington nieder-
ge laſſen. Nach dem Vertrage mit den Bondelzwarts war
es ihm geſtattet, mit den Deutſchen Frieden zu ſchließen, er
konnte ſich dann ungeſtört auf deutſchem Gebiete feſtſetzen.
Er hat das aber nicht getan und iſt auf engliſchem Gebiete
nahe unſerer Grenze geblieben. Das läßt auf feindliche
Pläne des Bandenführers ſchließen. Dort ſitzen noch die
Häuptlinge Simon Kopper und Lambert mit
räuberiſchen Banden im Grenzgebiet, ſiehaben neuerdings Viehräubereien ausgeführt
und einen Anſiedler engliſcher Abkunft er-
ſchoſſen; wir können uns jetzt auf noch mehr ſolcher An-
fälle gefaßt machen. Daß die Engländer den Morenga jetzt
freigelaſſen haben, iſt erklärlich, man konnte ihn doch nicht
ſein Leben lang feſthalten. Man mußte ihm aber den
Aufenthalt in den Grenzbezirken unterſagen. Ebenſo iſt es
unbegreiflich, wie man zwei Häuptlingen aus Südweſtafrika,
Simon Kopper und Lambert, geſtatten kann, ſich auf en g
liſchem Boden niederzulaſſen und von dort un-
geſtört Einfälle auf das deutſche Gebiet zu
machen und dort Unruhe zu verbreiten. Wozu iſt denn die
Kappolizei eigentlich da? Die Kapregierung ver-
fährt dort ſo, wie es ihr aus mancherlei
Gründen paßt, ſie bekommt auch nicht die geringſte
Weiſung aus London, und das britiſche Kabinett
kümmert ſich ſcheinbar gar nicht um die Vor-
gänge in Südweſtafrika. Darin weicht man be-
deutend ab gegen frühere Zeiten, wo von London aus die
Kolonialregierungen ſcharf überwacht wurden. Das zeigte
ſich deutlich bei den Verhandlungen Deutſchlands mit Eng-
land über Kolonial-Erwerbungen. Das Verfahren der
britiſchen Behörden in Südafrika iſt geradezu feind
ſelig gegen Deutſchland. Als im Jahre 1898 die
Franzoſen Faſchoda beſetzten, erklärte die engliſche Regie
rung ohne weiteres, das ſei ein nichtfreundliches Verfahren
gegen England. Was ſollen aber wir jetzt England ent-
gegenhalten? Eine Verletzung aller internatio-
nalen Verpflichtungen liegt darin. Wird die
deutſche Regierung der engliſchen das nicht in Rechnung
ſtellen, wenn letztere wieder Entſchädigungsanſprüche wegen

g. fernterung der ins Kapland geflohenen Rebellen
erhebt

Neue Reichskaſſenſcheine.
Daß es in nicht allzu langer Zeit möglich ſein wird,

vorzugehen, iſt bereits gemeldet. Die Summe, in der dieſe
neuen Scheine in den Verkehr kommen werden, wird recht
beträchtlich ſein. Die noch vom alten Reichstage genehmigte
Novelle zum Reichskaſſenſcheingeſetz beſtimmte, nachdem die
neuen Banknotentypen von 50 und 20 Mark beſchloſſen
waren, lediglich, daß an die Stelle der Abſchnitte zu 5, 20
und 50 Mark ſolche zu 5 und 10 Mark treten ſollten. Die
Verteilung des unverändert gelaſſenen Geſamtbetrages von
120 Millionen Mark auf die einzelnen Abſchnitte wurde wie
früher dem Bundesrate überlaſſen. Der Bundesrat hat nun
beſchloſſen, daß auf die Abſchnitte zu 10 Mark von den
120 Millionen Mark 90 Millionen entfallen ſollen. Bis zu
dieſem Betrage werden alſo, ſobald die Vorarbeiten beendet
nd die neuen Reichskaſſenſcheine zu 10 Mark hergeſtellt
werden.

Der Geſetzentwurf über die Kurpfuſcherei und das
Geheimmittelweſen iſt im Reichsamt des Jnnern fertig
geſtelllt und dürfte binnen kurzem den Bundes-
regierungen zur Prüfung zugehen, vorausſichtlich auch
gleichzeitig zur Veröffentlichung gelangen.

Die Novelle zum Geſetz über den unlauteren Wett-
bewerb wird, wie die „Voſſ. Z.“ hört, im Herbſt vor Beginn
der Reichstagsſitzungen veröffentlicht werden, um den Jnter-Fürſt Bismarck hat in kolonialen Fragen Frankreich ſtets eſſenten Gelegenheit zur Aeußerung ihrer Wünſche bei der

zuſtändigen Reichsbehörde zu geben. Eine Beſchleunigung
der Rechtſprechung in Wettbewerbſachen iſt in dem Entwurf

vorgeſehen.
Die Ausdehnung der vbligatoriſchen Kranken-

verſicherung auf die land- und forſtwirtſchaft-
lichen Arbeiter iſt bekanntlich zurzeit Gegenſtand der
Beratungen bei den Reichs und preußiſchen Staatsbehörden.
Die Frage dürfte vorausſichtlich ſo geregelt werden, daß
durch ein Reichsgeſetz die Verſicherungspflicht der länd-
lichen Arbeiter zur Einführung gelangt, deſſen Durch-
führung aber den Bundesſtaaten durch Landesgeſetz
überlaſſen wird. Jn Preußen ſind nach der „Deutſchen
Mediziniſchen Wochenſchrift“ bereits durch die Ober-
präſidenten Erhebungen über die Bedürfnisfrage und die
geeignetſte Form der Durchführung der Verſicherungspflicht
angeſtellt worden.
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Die Ankunft des Königs von England zum Beſuch
beim Kaiſer wird am 14. d. M. um 9 Uhr vormittags auf
Bahnhof Wilhelmshöhe erfolgen. Dort wird eine
Ehrenkompagnie vom Jnfanterie- Regiment Nr. 83 auf-
geſtellt ſein. Zum Ehrendienſt beim König ſind befohlen:
Generaloberſt von Lindequiſt, die Kommandeure des
1. Garde-Dragoner- Regiments und des Huſaren- Regiments
Nr. 5, ſowie Flügeladjutant Major Frhr. von Senden.

Todesfälle. Der Landtagsabgeordnete Wirkliche Geh. Ober
regierungsrat Dr. Ludwig Brandt iſt am vorigen Sonntage in
Ragaz plötzlich geſtorben. Dr. Brandt, der der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes angehörte, vertrat den Kreis
LeheGeeſtemünde. Jn Schwetz ſtarb plötzlich am Herzſchlag das
Herrenhausmitglied v. Nitykowski-Grellen auf Bremin.

Kein unlauterer Wettbewerb.
Faſt unglaublich klingt eine Nachricht der „Freiſ. Ztg.“

aus Köln, nach welcher die Metzgermeiſter Roſenthal und
Katz wegen unlauteren Wettbewerbes unter Anklage geſtellt
ſein ſollen, weil ſie in dem Kölner Vororte Kalck Schweine-
braten mit 65 Pfg. pro Pfund verkauft hatten. Die Hinein-
gefallenen bei dieſer ſeltſamen Anklage waren freilich zuletzt
nicht die beiden verklagten Metzgermeiſter, ſondern die Ur-
heber der Anklage. Die Herren Roſenthal und Katz wieſen
nämlich dem Schöffengericht nach, daß ſie ihre Schweine
fleiſch mit 52 Pfg. pro Pfund eingekauft hatten, und daß ſie
deshalb bei einem Verkauf zu 65 Pfg. einen ganz ſoliden
und allen billigen Anſprüchen genügenden Geſchäftsgewinn
erzielt hätten. Das leuchtete den Mitgliedern des Schöffen-
gerichts vollkommen ein und die böswillig Angeſchuldigten
wurden von dem Vergehen, ihr Schweinefleiſch zu billig ver-
kauft und dadurch ihrer Konkurrenz unlauteren Wettbewerb
bereitet zu haben, vollkommen freigeſprochen.

Wenn es uns auch, wie ſchon angedeutet, Wunder
nimmt, daß es hier in dieſem Falle überhaupt zur Klag
erhebung gekommen iſt, ſo erſcheint der ganze Prozeß d
ſehr erfreulich, denn es iſt dadurch nicht nur den beteiligten
Schöffen, ſondern darüber hinaus jedenfalls auch dem
großen Publikum klar vor Augen geführt, daß die Meh
der Kölner Metzger (und auch der in anderen g
Städten) es ſchon als unerhörte und als un lauter
Wettbewerb ſtrafbare Genügſamkeit anſieht,
wenn Kollegen das Pfund Fleiſch mit einem
Aufſchlage von nur 13 Pfg., das ſind 26 Mk
pro Doppelzentner, verkaufen. Jm g
gemeinen ſind allerdings bei den Großſtadtfleiſchern tatſäch
lich wohl doppelt ſo hohe Auffchläge wi
man aus der auf über 50 Mk. pro Doppelzentn
geſtiegenen Spannung zwiſchen Schwe
und Fleiſchpreiſen ſehen kann.

rwhl rei le

Eine neue Schmach für das oſtmärkiſche Deutſchtum.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die „Tal. Roſch.“

Noch iſt die ſchwere Wunde nicht verſchmerzt, d unſerem
oſtmärkiſchen Deutſchtum von der Familie Baarth durch dem Ver
kauf ihrer Herrſchaft Modrze an den „Urxrpolen“ Biedermann re
ſchlagen wurde, und ſchon wieder wird ein neuer nicht minder
ſchwerer Schlag für unſer deutſches Volkstum gemeldet. Nach einer
Meldung des „Lech“ hat der deutſche Rittergutsbeſitzer Adolf
Heinrich ſeine im Kreiſe Schmiegel belegene, 3600 Morgen große
Beſitzung Kluczewo an die polniſche Parzellierungsbank in Koſten
für den Preis von t 200 000 Mk. verkauft. Ein zwingender Grund
zu dieſem Verkaufe lag, wie das „Poſener Tagebl.“ ſchreibt, für
den in ſehr guten Vermögensverhältniſſen lebenden Be
keineswegs vor; wollte er aber dennoch verkaufen, ſo war die An
ſiedlungskommiſſion, mit welcher im vorigen Sommer Verkaufs
verhandlungen ſchwebten, ſchon damals bereit, eine bei weitem
über den wirklichen Taxwert (875 000 Mk.) gehende Summe,
nämlich 950 000 Mk., zu bezahlen. Daß dieſer Betrag ein gewiß
angemeſſener war, ergibt ſich daraus, daß Herr Heinrich die Be
ſitzung im Jahre 1888 vom Prinzen Biron für nur 600 000 Mk
erſtanden hat.
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Dankenswerte Maßnahme, Die Oldenburgen
Abteilung des Artillerie Regiments N. 62 iſt wegen der ſehr
zurückgebliebenen Ernte und der infolgedeſſen unvermeidlichen
ſtarken Flurſchäden auf Befehl des Kriegsminiſters telegraphiſch
aus dem Manöver zurückberufen worden.

Die Kirchen und das volniſche Enteignungsgeſetz. Mit
geradezu ungeheuerlich albernen Lügen ſuchen die Polenagitatoren
das Volk gegen ein eventuelles Enteignungsgeſetz mobil zu machen.
So behauptet ein polniſches Blatt, die Folge der Enteignung
werde ſchließlich fein, daß die geiſtliche Behörde faſt alle katholi-



ſchen Kirchen werde ſchließen müſſen und dann würde die An
ſiedlungskommiſſion dieſe Kirchen für ihre proteſtantiſchen An
ſiedler nehmen. Das Polenblatt meint ſogar, es ſei Pflicht der
geiſtlichen Behörde, öffentliche Gebete und Andachten in den
Kirchen abzuhalten, damit ſich Gott über die Kirche erbarme und
ſie vor dem bevorſtehenden Anſturm errette. Es iſt eben immer
die alte Geſchichte. Die Polen ſuchen alle Fragen auf kirchliches
Gebiet hinüberzuſpielen, denn ſie wiſſen genau, daß ſie vondieſem Gebiete aus die polniſchen Maſſen zu den hirn-
verbrannteſten Zielen zu verführen, vermögen.

Keine „Studienreferendare“ und „Studienaſſeſſoren“. Die
Petition der württembergiſchen Gymnaſiallehrer um Einführung
der Titel „Studienreferendar“ und „Studienaſſeſſor“ für die
Philologen iſt vom Miniſterium abſchlägig beſchieden worden.

Kin matographen-Theater und Schule. Die ſtädtiſche
Schulbehörde in Frankfurt a. M. hat, wie die Frankfurter Schul
zeitung“ meldet, kurz vor den Ferien ſämtlichen ſtädtiſchen Schulen
eine Mitteilung des Polizeipräſidenten an die Veranſtalter von
kinematographiſchen Vorſtellungen überſandt, worin die ge-
nannten Veranſtalter darauf aufmerkſam gemacht werden, daß es
ihnen nach einer Verfügung des Regierungspräſidenten verboten
iſt, Schulkinder, wie überhaupt Kinder unter 16 Jahren, an ihren
Vorſtellungen teilnehmen zu laſſen. Zuwiderhandlungen können
mit Geldſtrafen bis zu 60 Mark belegt werden.

Geſchützlieferungskomödie in Athen. Eine aus neun Offi-
zieren beſtehende Geſchützkommiſſion in Athen hat nach der
„Frkft. Ztg.“ durch das Schlußprotokoll mit ſechs gegen drei
Stimmen die Geſchütze von Schneider-Canet als
„Sieger“ bei der Konkurrenz erklärt. Der Vorſitzende, Prinz
Nikolaus, ſtimmte mit der Majorität. Dem Erſuchen von
Krupp und Ehrhardt um Rückgabe ihrer verſiegelten Preis-
offerten iſt nicht entſprochen worden. Auch die deutſche
Geſandtſchaft in Athen hat dieſes Verlangen bisher
erfolglos unterſtützt.

Der oberſchleſiſche Bergarbeiterſtreik.
Zu den Urſachen und dem jetzigen Stande des Streiks

in Oberſchleſien erfährt die „Dtſch. Warte“ auf eine Anfrage
an wohlunterrichteter Stelle noch folgendes:

Der Streik wurde ganz plötzlich von halbwüchſigen Burſchen
vom Zaunmne gebrochen, ohne daß vorher irgend welche Forderungen
auf dem üblichen Wege geltend gemacht wurden. Die Anhänger-
ſchar der Streikenden wuchs in der erſten Zeit, ſo daß anfänglich
eine weitere Ausdehnung der Arbeitseinſtellungen befürchtet
werden konnte. Nach den letzten an amtlicher Stelle eingetroffenen
Nachrichten iſt aber ein erhebliches Abflauen des
Streiks zu konſtatieren. Am Mittwoch ſtieg die Zahl der An
fahrenden von 2102 auf 3321. Donnerstag früh fuhren an:
auf dem Oſtfelde der Königsgrube von 1140 760, auf dem Weſt
felde von 608 530 und auf dem Südfelde von 420 361 Bergleute.
Auf dem Nordfelde war bisher alles ruhig. Auf der Laurahütte
hat ſich die Zahl der Ausſtändigen ebenfalls vermindert, und auf
der Deutſchlandgrube ſcheint es ſich bloß um einen geringfügigeren
Ausſtand gehandelt zu haben. Höchſt wahrſcheinlich hat der er
höhte polizeiliche Schutz für die Arbeitswilligen viel zur
Verringerung des Streiks beigetragen. Auf Anordnung des Re
gierungspräſidenten ſind nämlich mehr Gendarmen an Ort und
Stelle beordert worden.

Was die Stellung der Behörde zu den plötzlich in den Streik
tretenden Bergleuten anbetrifft, ſo wird ſie den von vornherein
eingenommenen Standpunkt, daß mit Kontraktbrüchigen
nicht unter handelt wird, beibehalten. Sobald die Aus-
ſtändigen dagegen angefahren ſind, können ſie ihre Forderungen
geltend machen, und dieſe werden dann wohlwollend geprüft
werden. Den fiskaliſchen Bergleuten ſteht gegenüber den auf
privaten Gruben beſchäftigten zudem das Recht zu, ihre Be-
ſchwerden bis in die oberſten Jnſtanzen hin anzubringen. Nach
der geltenden Arbeitsordnung werden übrigens die Leute, welche
länger als drei Schichten gefeiert haben, entlaſſen. Von dieſer
Beſtimmung iſt auch bereits Gebrauch gemacht worden, ſo daß bis
jetzt etwa 350 Bergarbeitern gekündigt wurde. Bemerkenswert
für die Charakteriſtik des Streiks iſt übrigens die Tatſache, daß
die Löhne auf den fiskaliſchen Gruben höher ſind als auf den
privaten. Der Geſamtdurchſchnittslohn aller Bergaxbeiter in
Oberſchleſien betrug nach der Statiſtik für 1906 3,23 Mk. Für
die fiskaliſchen Grubenarbeiter ſteigt die Ziffer auf 3,69 Mk.
Ein guter Hauer verdient in Oberſchleſien etwa 4 Mk. Jn
politiſcher Hinſicht iſt der Streik ein Beweis mehr für die ver
derbliche hetzeriſche Arbeit der Sozialdemokratie,
die hier wieder im Trüben zu fiſchen verſucht. Bemerkenswert iſt
dabei, daß es nicht Fachgenoſſen waren, die in den Verſammlungen
auftraten, ſondern lediglich Angehörige der ſozialdemokratiſchen
Partei, die mit Verſprechungen aller Art den Leuten den Kopf
verdrehten. Man warf ihnen auch vor, daß ſie ſich nicht eher
organiſiert hätten, bevor ſie in den Ausſtand traten uſw. Als
Agitatoren waren beſonders der „Arbeiterſekretär“ Scholtyſſek, der
Sozialiſt Haaſe und der Redakteur Trabalski tätig. Die Aus-
ſtändigen haben übrigens nicht weniger als 38 verſchiedene
Forderungen aufgeſtellt. Zu dieſen gehören u. a. höhere Löhne,
eine Schichtdauer von acht Stunden (mit Ein und Ausfahrt),
Abſtellung der Klagen über ſchlechte Behandlung, Lieferung von
freier Kohle an Jnvaliden und Witwen, genügendes Trink-
waſſer uſw. Es wird ſpäter, wenn die Leute angefahren ſind,
alles geprüft werden. Jm Gegenſatz zu den Sozialdemokraten
muß übrigens anerkannt werden, daß allem Anſchein nach die
chriſtlich- katholiſchen Vereinigungen, welche während des Streiks
hervorzutreten Gelegenheit hatten, einen guten, beruhigenden Ein-
fluß gegenüber den Arbeitern geltend machten.

Ausland.
Marpokko.

Raiſuli
t der „Daily Mail“ ſeine Schmerzen anvertraut und dem be-

ſonders von dieſem Blatt nach Tanger geſandten Vertreter eine
lange Erklärung darüber abgegeben, warum er gezwungen war,
ſo zu handeln, wie er tat. Der Korreſpondent meint, die Er
klärung ſei zu lang, um ganz wiedergegeben zu werden, und er
gibt daher nur den Teil wieder, der ſich auf die Gefangen-
nahme Macleans bezieht. Danach beklagt ſich Raifuli
darüber, daß der Sultan über ſein Tun und Treiben falſch in
formiert werde, und daß ſelbſt ſeine Briefe von Leuten unter
ſchlagen würden, denen es lediglich darauf ankomme, Schwierig-
keiten zu bereiten. Dieſe Klagen habe er dem Kaid Maclean
vorgetragen, und dieſer habe geantwortet, er werde dafür ſorgen,
daß der Sultan über alles die Wahrheit erfahre, ja, er habe ihn
im Namen des Sultans nach Fes eingeladen und ihm zugeſichert,
daß der Sultan ihn empfangen und alles aus ſeinem eigenen
Munde hören werde. Aber während dieſe Unterhandlungen im
Gange waren, ſei der Kriegsminiſter mit einer Abteilung Truppen
des Sultans über das Dorf Raiſulis hergefallen, habe alles ge
plündert und einige ſeiner Verwandten in das Gefängnis abge
führt. Mußte er da nicht alles Vertrauen verlieren Er wiſſe
ſehr wohl, daß der Kaid ſelbſt es ehrlich meine, aber den Leuten
aus der Umgebung des Herrſchers ſei nicht zu trauen. Er habe
dann Maclean dieſes erzählt und ihn gefragt, wie er denn nach
Fes gehen könne, wenn man ſchon ſo gegen ihn vorgehe, ehe er
noch die Reiſe angetreten habe. Darauf habe ihm der Kaid einen
Brief des Sultans gegeigt, in welchem die Sicherheit Raiſulis
garantiert wurde. Gleichzeitig habe Maclean erklärt, der Sultan
habe einen gleichlautenden Brief an den Kriegsminiſter ge
ſchrieben. Jn Wirklichkeit, ſagte Raiſuli, hatte er aber eine Ab-
ſchrift des Briefes in der Taſche, den der Surtan an den Kriegs

miniſter ſchrieb, und in welchem ſtand, daß das Dorf Raiſulis
ſofort geplündert und er ſelbſt und ſeine Leute gefangen ge
nommen werden ſollten, wenn er nicht ſofort nach Fes komme.
Das habe aber klar bewieſen, daß die Miniſter in Fes Verrat an
ihm üben wollten. So habe man verſucht, ihn zu hintergehen,
und ſo habe er den Kaid hintergangen, er habe ihn durch Liſt
gefangen genommen, weil er nicht wollte, daß ihm, einem alten
Mann, der es ehrlich meinte, in irgend einer Weiſe Gewalt an
getan würde. Jn Wirklichkeit ſei er von den Miniſtern in Fes
verraten worden, er werde ihn aber ſicher halten, ohne daß ihm
ein Leid geſchehe, bis die britiſche Regierung erklärt habe, was ſie
zu tun gedenke. Auf die Gerechtigkeitsliebe der britiſchen
Regierung ſetze er ſeine Hoffnungen, er wolle kein Geld, ſondern
nur Gerechtigkeit. (Siehe den Leitartikel.)

Serbien.

Politiſcher Mord.
Der Führer der Nationalpartei in Vranja, Pogowitſch,

wurde am 7. Auguſt das Opfer eines politiſchen Mordes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkr.), 8. Aug. (Schwerer Unfall.) Der

ſchulpflichtige Sohn des hieſigen Einwohners Teuſcher war
mit mehreren gleichaltrigen Knaben mit Spielen an einem Neubau
hier beſchäftigt. Zwei der Knaben wollten einen eiſernen Träger
von etwa 50 Kilogramm Schwere auf lagerndes Bauholz trans
pörtieren. Der Träger glitt jedoch ab und traf mit aller Wucht
den linken Fuß des jungen T. Die ſcharfe Kante und die Schwere
des Eiſens durchtrennte den ganzen Fußrücken und verurſachte
eine weit klaffende Wunde mit ſtarkem Blutverluſt. Aerztlicher-
ſeits wurde eine ſchwere Verletzung konſtatiert. Es ſteht noch nicht
feſt, ob nicht etwa auch die Fußknochen durchſchlagen ſind.

g. Lochau (Saalkr.), 8. Aug. (Gyhumierung. Blut-
vergiftung.) Wegen eines Defekts am Grabgewölbe wurde
die Leiche des im April vorigen Jahres verſtorbenen früheren
Kirchenpatrons und Rittergutsbeſitzers H. Zimmermann nochmals
aus ihrer Gruft herausgehoben. Die irdiſchen Ueberreſte, die in
einem Zinkſarge liegen, der von einem Eichenſarge umgeben iſt,
fanden vorläufig in einer Vorhalle der Kirche Unterkunft. Nach
Fertigſtellung der Gruft wurde der Verſtorbene mit Gebet und
Segen wieder beigeſetzt. Der älteſte Sohn des Schuhmacher
meiſters Weiſe hier wurde von einem giftigen Jnſekt ins Bein
geſtochen; letzteres ſchwoll erheblich an und die Geſchwulſt drang
bis zum Hüftgelenk vor, wo ſie noch bedeutend zunahm. Der
zu Rate gezogene Arzt konſtatierte Blutvergiftung. Durch einen

Eingriff konnte weitere drohende Gefahr beſeitigt
erden.

g. Döllnitz (Saalkr.), 8. Aug. (Zwiſt in der Gemeinde.)
Es wird uns geſchrieben: Jm Februar 1905 kaufte der Handels
mann L. von hier in einer Zwangsverſteigerung zwei Garten
parzellen. Die eine iſt nun als Schulweg, Spielplatz und Zu
gangsweg für die Adjazenten benutzt worden. Perſönlich und
durch einen Rechtsanwalt hat L. der Gemeinde die in Betracht
kommende Parzelle zum Kauf angeboten, wenn ihm der Zugang
zur zweiten Parzelle zum Befahren mit Pferd und Wagen ent-
ſprechend erweitert und verlängert würde. Da es zu keiner
Einigung kam, hat L. ſchließlich die erſte Parzelle geſperrt,
worüber ein längerer Prozeß entſtand, der zu L.'s Gunſten ent-
ſchieden wurde. Die Gemeinde mußte daher den Schulweg ver-
legen. Gegenwärtig beabſichtigt nun L. auf der Parzelle an der
Schule ein großes Weinſpalier zu errichten, wodurch das Licht
in den Schulklaſſen beeinträchtigt werden dürfte, und Miſtbeete
anzulegen, wobei nicht ausgeſchloſſen iſt, daß auch Düngerhaufen
öfter länger lagern werden. Welche Stellung die Gemeinde bei
einer Verwirklichung dieſer Jdee einnehmen wird, darauf
darf man geſpannt ſein.

Nietleben b. Halle, 8. Aug. Angenehme Ver-
wechſelung.) Als ein hieſiger Gutsbeſitzer auf ſein Roggen-
feld kam, um zu ſehen, ob das Korn die nötige Reife habe, wurde
ihm eine ſonderbare Ueberraſchung zuteil: der weite Plan war
bis auf den letzten Halm abgemäht, und alles ſtand ſchön in
Mandeln da. Aus Verſehen hatte ein anderer dort das
Getreide abhauen laſſen. Hoffentlich iſt der Beſitzer über die
kleine Verwechſelung nicht böſe geweſen.

K. Bitterfeld, O. Aug. (Ausreißer. Er wiſcht e
Diebe. Gartenbau-Ausſtellung.) Auf hieſigem
Bahnhofe wurden die aus dem Eckartshauſe bei Eckartsberga ent
wichenen Fürſorgezöglinge H. Henſchke und O. Müller aus Berlin
aufgegriffen und der Anſtalt wieder zugeführt. Auf einem
Kleefelde des Gutsbeſitzers Schwarze in Greppin wurde eine ganze
Fuhre Klee abgemäht und entwendet. Durch einen hieſigen Feld-
polizeibeamten wurden die Diebe in drei Greppiner Einwohnern
ermittelt. Der Gärtnerverein Bitterfeld und Umgegend ver
anſtaltet vom 21. bis 23. September eine allgemeine Gartenbau
Ausſtellung in Dörings Konzerthaus hier.

S Eisleben, 8. Aug. (Zu dem Schachtunglück.) Jm
Zirkelſchachte bei Kloſtermansfeld ereignete ſich, wie ſchon bekannt,
heute beim Schichtwechſel ein bedauerliches Unglück, dem leider
mehrere brave Bergarbeiter zum Opfer gefallen ſind. Eine erſt
vor wenigen Tagen in Betrieb genommene neue Förderanlage
geriet auf bisher unaufgeklärte Weiſe in Unordnung. Der mit
Bergleuten dichtbeſetzte einfahrende Förderkorb hakte unterwegs
feſt und bekam infolgedeſſen viel Hängeſeil. Ehe die Jnſaſſen die
Größe der Gefahr begriffen, ſtürzte der Förderkorb etwa 60 Meter
tief in den Schacht. Hierbei öffneten ſich die Seitentüren des
Perſonenfahrſtuhls und einige der Unglücklichen ſtürzten heraus
in die Schachtöffnung. Den übrigen wurden durch den furcht-
baren Anprall ſchwere Verletzungen zugefügt. Auf der
Stelle getötet wurden Häuer Karl Elſter, Häuer Guſtav
Schwabe, Häuer Franz Fiſcher und Bergjunge Otto
Lange, ſämtlich aus Kloſtermansfeld. Die Schwer-
verletzten wurden dem Knappſchaftslazarett Eisleben zugeführt.

S Mansfeld, 8. Aug. (Ein Heerwurm im Harze.)
Heute morgen traf ein Touriſt auf dem Fußwege zwiſchen Harz-

gerode und Königerode mitten im Buchenwalde einen Heer-
wurm an. Derſelbe war reichlich 3 Meter lang, hatte an der
Spitze etwa die Stärke einer ausgewachſenen Kreuzotter und ver
jüngte ſich nach hinten zu nach und nach bis zu Wollfadenſtärke.
Er beſtand aus tauſenden und abertauſenden von kleinen,
5 Millimeter langen dünnen Maden, die ſich gleichmäßig und im
Zuſammenhange miteinander fortbewegten.

Lützen, 7. Aug. (Bei dem geſtrigen ſtarken Ge
witter) tötete ein Blitzſtrahl den auf dem Felde beim Getreide-
einholen beſchäftigten 28 Jahre alten Gutsbeſitzer Arno Haus-
hälter zu Goſtau. Die Magd desſelben und ſein Vater wurden
betäubt, die Pferde blieben unverletzt.

Weißenfels, 8. Aug. (Schwindler. Ertrunken.)
Seit einigen Tagen treiben zwei Schwindler ihr unſauberes Handwerk in ſieſiger Stadt; ſie ſtellen gegenſeitig Wechſel aus, welche

ſie unter irgend einem Vorwande in Weißenfels und Umgegend
an den Mann zu bringen ſuchen. Es iſt dringend vor ihnen zu
warnen, da die Ausſteller der Wechſel völlig mittellos ſind, und
die Geprellten daher das Nachſehen haben. Der eine Schwindler
weiſt bei ſeinen Beſuchen falſche Militärpapiere vor. Jm
Rittergutstechie zu Wählitz ertrank der zehnjährige Knabe Karl
Dornblut aus Webau.

Thale a. Harz, 8. Aug. (Wordverſuch.) Wir be
richteten geſtern von einem hier ſtattgefundenen Touriſten-
unfall. Es ſcheint ſich nach der „Magdeb. Ztg.“ aber doch um
einen Mordverſuch zu handeln. Der Ort der Tat iſt der
Ausſichtspunkt „Kleiner weißer Hirſch“ bei Treſeburg. Der Ver
letzte iſt ein Leutnant Luther vom 140. Jnfanterie-Regiment,
dex ſich zurzeit in einem Sanatorium in Braunlage aufhält. Er
ſagt aus, daß er auf einer Tour von Thale nach Treſeburg einen
jungen Mann getroffen, der ungefähr eine Stunde mit ihm
gewandert, dann aber zurückgeblieben ſei unter dem Vorgeben, er

ſei lungenkrank und könne ſo flott nicht marſchieren. Als der
Leutnant dann vorausgegangen ſei, habe er auf einmal von
hinten einen Schuß in den Kopf bekommen, der ihn der Sinne
beraubt habe. Was weiter mit ihm geſchehen ſei, wiſſe er nicht,
jedenfalls ſei ein Raub nicht r da Uhr, Porte-
monnaie uſw. noch in ſeinem Beſitz geweſen ſeien. Ein Arzt hat
in Treſeburg den Angeſchoſſenen verbunden, während von dort

aus die geſamte Gendarmerie des Umkreiſes zur Suche nach dem
Täter alarmiert worden iſt. Bis nachmittags 5 Uhr war noch
nichts weiter ermittelt. Ein Touriſt hatte den Stock und ein
Reiſebuch des Ueberfallenen gefunden und in Friedrichsbrunn
abgeliefert. Leutnant Luther, der immer noch im Kopf etwas
benommen iſt, kann keine ganz genaue Auskunft über das Aus
ſehen des Täters geben. Er hat verhältnismäßig viel Blut ver
loren und war nach dem Schuß einige Meter abgerutſcht. Die
„Blankenb. Harzztg.“ gibt folgende Schilderung des Vorfalles:
Jn der Nähe des „Weißen Hirſch“ näherte ſich dem Leutnant
Luther ein wahrſcheinlich dem Arbeiterſtande angehörender Mann
und forderte Geld. Dieſer ging darauf nicht ein und wandte ſich
zum Gehen. Jn dieſem Augenblick aber entriß der Wegelagerer
mit der einen Hand den Spazierſtock des Leutnants, während er
mit der Rechten aus einem Revolver auf ihn feuerte. Der Schuß
ſtreifte den Nacken und führte erheblichen Blutverluſt herbei.
Hierauf und weil Leute herbeikamen, nahm der Mann Reißaus,
wie angenommen wird, in der Richtung nach dem Braunſchweigiſchen Von dritter Seite wird ſchließlich noch berichtet:

Der Offizier hatte im Hotel „Hexentanzplatz“ übernachtet und
ſich frühmorgens weiter begeben. Unterwegs bereits geſellte ſich
der Täter zu ihm, der ſpäter aber zurückblieb, angeblich, um zu
raſten. Kurz darauf gab er auf den Leutnant den Schuß ab und
wollte ſich nun auf ihn ſtürzen und ihm die Geldbörſe entreißen,
wobei L. mit dem Spazierſtock abwehrte. Hinzukommende
Touriſten nötigten ihn jedoch, die Flucht zu ergreifen. Näheres
und Sicheres weiß man auch in Thale noch nicht.

W. Ziegenrück, 8. Aug. Vermißt.) Seit dem 1. Auguſt
iſt aus dem benachbarten Cülmla der 67jährige Landwirt
Chriſtian Henniger ſpurlos verſchwunden. Etwaige Nach-
richten über den Vermißten erbittet der Gemeindevorſtand zu
Cülmla.

Z. Herzberg (Elſter), 9. Aug. (500 jähriges Schützen-
jubiläum.) Unſer freundliches Elſterſtädtchen feierte geſtern
ein ſchönes Feſt, wohl das ſchönſte, das überhaupt jemals in
unſeren Mauern gefeiert wurde: das 500jährige Jubelfeſt unſerer
Schützengilde. Gegen 30 Vereine mit ihren Fahnen und etwa
1200 Schützen nahmen daran teil. Mittags 12 Uhr ſammelten
ſich die Schützenbrüder zu dem Feſtakt auf dem Marktplatze, der
feſtlich geſchmückt war. Bürgermeiſter Köhne begrüßte mit
herzlichen Worten die Gäſte. Superintendent Sieber hielt die
Weiherede für die neue Fahne der hieſigen Jägerkompagnie. Nach
der Weihe der Fahne brachte der Landrat des Kreiſes Schweinitz,
Frhr. v. Palombini-Grochwitz, in markigen Worten das
Kaiſerhoch aus. Sodann übergab unſer Schützenmajor, Fleiſcher
meiſter Krüger, der Jägerkompagnie die neue Fahne, und die
einzelnen Vereine ſtifteten Fahnennägel. An dieſen Feſtakt ſchloß
ſich ein impoſanter Feſtzug. Durch die Teilnahme der Torgauer
„Geharniſchten“ ſowie der Herzberger hiſtoriſchen Gruppen erhielt
der Feſtzug ein ſchönes Gepräge. Nachmittags ſchoſſen die
ſremden Vereine um die Würde eines Jubelkönigs. Ueber die
Zeit der Entſtehung der Herzberger Schützengilde ließ ſich lange
Zeit wegen mangelnder geſchichtlicher Aufzeichnungen oder
ſonſtiger Urkunden nichts Beſtimmtes ermitteln; neuerdings erſt
ſieht man das Jahr 1407 als das Gründungsjahr der „Herz-
berger Armbruſt- und Bogenſchützen-Geſellſchaft“ an. Bis zu
welcher Zeit mit der Armbruſt geſchoſſen worden iſt, läßt ſich nicht
genau feſtſtellen. Das Statut vom Jahre 1609 ſpricht ſchon von
einer „Büchſen-Schützen Geſellſchaft. Wahrſcheinlich iſt die An
nahme richtig, daß die Büchſen und Bogenſchützen zuſammen
eine Vereinigung bildeten und in der Büchſen-Schützen- Geſell
ſchaft auch mit der Armbruſt geſchoſſen wurde, wie dies auch in
anderen Schützengeſellſchaften vorgekommen iſt. Das älteſte be
kannte Herzberger Schützenfeſt findet ſich verzeichnet in dem
SächſiſchErneſtiniſchen Geſamtarchiv zu Weimar unter dem
Titel: Verzeichniß des Büchſenſchießens zu Herzberg Sonntag
nach Weihnacht 1524.“ Fünf Jahrhunderte hat die Herzberger
Schützengilde überdauert, und noch heute ſteht ſie, die den Kern
der Bürgerſchaft in ſich vereinigt, in hohem Anſehen. Wenn ſie
auch als ſolche nicht mehr dazu berufen iſt, ſich den Feinden des
Vaterlandes gegenüberzuſtellen, ſo hat ſie ſich doch den Zeitver-
hältniſſen anzupaſſen gewußt. Als ein gemeinnütziger Verein
wird ſie ſtets in der Stadt Herzberg mit den erſten Rang ein
nehmen.

Z. Herzberg (Elſter), 9. Aug. (Großfeuer.) Als am
geſtrigen Vormittag die fremden Schützenvereine zur Teilnahme
an dem 500 jährigen Jubiläum unſerer Schützengilde in unſere
Stadt einzogen, ertönte plötzlich Feuerlärm. Jn Altherzberg
waren die Strohgebäude des Gutsbeſitzers Kilian durch Funken-
auswurf aus dem Backofen des Nachbargrundſtücks in Brand ge-
raten. Jn wenigen Minuten ſtand das ganze Gehöft in
Flammen. Der ſtarke Wind übertrug das Feuer auch auf die
benachbarten Gebäude, ſo daß noch, wie geſtern ſchon gemeldet,
eine Scheune (Beſitzer: Blüthgen), ein Wohnhaus (Krauſe), ein
Wohnhaus (Rudolf) und ein Stall und Wohnhaus (Linke) dem
wütenden Element zum Opfer fielen. Da die meiſten Gebäude
Strohdächer trugen, ſo war an ein Retten nicht zu denken. Binnen
einer Stunde waren ſämtliche Gebäude niedergebrannt; nur eine
größere Häuſerlücke verhinderte ein Weitergreifen des Feuers.
Die Beſitzer haben meiſt nicht verſichert. An Vieh verbrannte
eine Kuh. Eine ältere Frau erlitt ſchwere Brandwunden.

M. Herzberg (Elſter), 8. Aug. (Großfeuer.) Jn
Schlieben brannte die Steigemühle, ein prächtiges Grundſtück
mit Bachmühle und Dampfſägewerk, vollſtändig nieder. Das
Feuer entſtand im Keſſelhauſe.

M. Liebenwerda, 8. Aug. (Waſſerleitung.) Die
Stadtverordneten beſchloſſen den Bau einer Waſſerleitung.

M. Elſterwerda, 8. Aug. Kirchliches.) Für den nach
Anderbeck verſetzten Superintendenten Hoffmann iſt Hilfsprediger
Kieſerling, bisher in Schafſtedt, zur Vertretung im Stadtpfarr-
amte hierher entſandt worden.

Salzwedel, 9. Aug. Verſchwunden. Der 75jährige
Amtsvorſteher Gericke aus Jeeben bei Beetzendorf iſt ſeit

acht Tagen verſchwunden und konnte trotz umfangreicher Nach
forſchungen bisher nicht aufgefunden werden. Der Grund ſeiner
Entfernung ſoll nach Meldung der „M. Z.“ in finanziellen
Schwierigkeiten beſtehen.

Witzenhauſen, 8. Aug. (Der Kaiſer.) Wie ſicher ver
lautet, wird auch der Kaiſer, wahrſcheinlich ſchon in den
nächſten Tagen, zum Beſuch der Kolonialſchule hier
eintreffen.

W. Chemnitz, 9. Aug. (Ein 18jährtger Kaufmann
flüchtete) mit 5000 Mk. ihm anvertrautem Gelde, das er bei
einer Bank abliefern ſollke. Er wurde noch an demſelben Tage in
Glauchau verhaftet. Von den unterſchlagenen Gelde fehlten nur
20 Mk.

Altenburg, 7. Aug. (Der Jgel als Fuchs.) Eine
recht unangenehme Ueberraſchung wurde kürzlich einem Geflügel-
züchter auf dem Lande bereitet. Er bemerkte ſeit einigen Tagen,
daß von ſeinen ſelbſtaufgezogenen drei Monate alten Raſſehühnern
eins nach dem andern verſchwand, ohne daß ſich der Beſitzer über
den Verbleib einen ſicheren Aufſchluß verſchaffen konnte. Die
jungen Hühner waren des Nachts noch in einem ſicheren Küken
heim untergebracht, in dem man ſchließlich eines Morgens ein
halbverzehrtes Hühnchen vorfand. Man ſchloß auf einen Marder
oder ein Wieſel, die dem Kükenheim einen ſo unwillkommenen
Beſuch abgeſtattet. Am Abend, als man die Jungtiere wieder zur
Nachtſtätte trieb, koſtete es ſchon Mühe, die Hühner hineinzu-
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vringen. Kaum hatte der Züchter aber ſelbſt die Arbeit vollbracht
und dem Kükenheim den Rücken gewandt, ſo flogen die Tiere
ängſtlich unter lautem Stimmengewirr an den Fenſtern in die
Höhe. Man eilte herbei und ſah, wie ein mächtiger Jgel wieder
ein junges Huhn bereits am Halſe gepackt hielt. Durch das ver
ſehentlich aufgelaſſene Türchen des Kükenheim hatte ſich der
Stachelträger ſchon tags zuvor wieder Eingang verſchafft und am
Tage in der dunklen Wärmekammer unbemerkt aufgehalten. Nicht
weniger als 14 wertvolle Jungtiere hat der Räuber in einer Zeit
von acht bis zehn Tagen verzehrt, ohne daß ihm auf die Spur zu
kommen war. Dazu trug aber in erſter Linie der Umſtand bei,
daß man wohl an jeden anderen Geflügelräuber dachte, nicht aber
an den ſonſt immer nur für äußerſt nützlich gehaltenen Jgel.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der Herzog von Meiningen hat den ſeitherigen Kammer

muſikus Alfons Abbaß zum herzoglichen Muſikdirektor er
nannt. Zum Expropriations-Kommiſſar für die
um Neubau der Eiſenbahnlinie Sonneberg-Eisfeld erforderlichen

Zwangsenteignungen iſt Kreisaſſeſſor Freiherr von Erffa
in Saalfeld ernannt worden. Jn Weißenfels waren am
8. Auguſt auf dem Gurkenmarkte etwa 2000 Schock auf
gefahren. Der Preis bewegte ſich zwiſchen 2,25 und 2,50 Mk. das
Schock. Das Geſchäft war ziemlich lebhaft. Der Gaſtwirts-
verein von Bernburg und Umgegend veranſtaltet in der Zeit vom
g. bis zum 7. Oktober d. J. in den Räumen des „Schützenhauſes“
eine Kochkunſt- und fachgewerbliche Ausſtellung.

Beim Rangieren wurde dem Bahnarbeiter Henze in
Koswig der rechte Arm zerquetſcht. Jn Guteborn
bei Ruhland erſtickten zwei kleine, von ihrer Mutter einge
ſchloſſene Kinder infolge eines von ihnen verurſachten Stuben
brandes. Die Beſtätigung der Wahl des zum Bürger
meiſter der Stadt Schmiedeberg gewählten Ober-
leutnants a. D. am Ende iſt ſeitens der vorgeſetzten Behörde
nunmehr erfolgt. Die Einführung des Genannten erfolgt in
Kürze. Zwiſchen den Stationen Elgersburg und Martinroda
(Strecke Jlmenau--Plaue--Erfurt) ſoll eine neue Halte-
ſtelle, und zwar bei dem gothaiſchen Orte Gera, errichtet
werden. Man hofft, die Anlage ſchon zum 1. Oktober dem Ver
kehr übergeben zu können. Auf der Bahnſtrecke von Steinach
nach Blechhammer iſt der Streckenarbeiter Berthold Mundt
tot aufgefunden worden. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, auf
welche Weiſe Mundt, der eine Witwe mit drei Kindern hinter
läßt, den Tod gefunden hat. Der am 5. Juni im Eiſenwerk
„Thuringia“ in Mühlhauſen ausgebrochene Streik der
Former wegen Lohnforderungen iſt jetzt, wie die Firma erklärt,
durch genügende Neueinſtellungen von Arbeitswilligen für ſie
erledigt. Von den Ausſtändigen wurde keiner
wieder eingeſtellt. Am Dienstag mittag wurde in
Oelsnitz i. E. ein heftiger Grdſtoß wahrgenommen. Die
Jen ger Töpfergehilfen ſind in eine Lohnbewe gung ein-
hen und haben das Gewerbegericht als Einigungsamt an-
gerufen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag. Wie wir ſchon

kurz mitteilten, erſtattete Generalanwalt Geh. Regierungsrat
Haas Darmſtadt auf dem Tage in Münſter den Geſchäfts
bericht. Von 20 128 Genoſſenſchaften am 1. Juli 1906 ſtieg
bis zum 1. Juli 1907 die Zahl auf 20978. Die geſamte Mit
gliederzahl beläuft ſich auf rund 1850 000. Die finanziellen
Ergebniſſe des letzten Jahres ſind durchaus befriedigende. Dieſer
Erfolg iſt um ſo beachtenswerter, als der Geld- und Warenmarkt
gegenwärtig mancherlei Schwierigkeiten bietet. Trotz der Geld
knappheit gelang es, in den ZentralSpar- und Darlehnskaſſen
den früheren mäßigen Zinsfuß zu behaupten oder nur in relativ
geringem Maße zu erhöhen. Die allgemeine wirtſchaftliche Hoch
konjunktur mit der Verteuerung der Arbeitslöhne, Rohmaterialien
und Betriebsmittel führte im Zuſammenhang mit ſpeziellen
Urſachen zu einer weiteren Preiserhöhung der meiſten landwirt-
ſchaftlichen Bedarfsartikel. Ohne das Beſtehen leiſtungsfähiger
Zentralgenoſſenſchaften würde dieſe Verteuerung noch ſtärker ge-
weſen ſein; denn dann hätten die induſtriellen Kartelle, ins
beſondere aber die Zwiſchenhändler, die Konjunktur zu ihren
Gunſten ausgenutzt. Jn ſichtbarem Aufſchwunge ſei die gemein
ſame Abſatzverwertung land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe. Der ge-
meinſame Getreideverkauf konzentriert ſich mehr und mehr bei
den Zentraleinkaufs und Verkaufsgenoſſenſchaften. Der jähe
Rückgang der Vieh, namentlich der Schweinepreiſe vom Auguſt
1906 bis Mai 1907 bei nur wenig oder gar nicht reduzierten
Kleinhandelspreiſen für Fleiſch in den Großſtädten hat endlich
das Intereſſe für genoſſenſchaftliche Viehverwertung belebt. Die
Förderung des genoſſenſchaftlichen Maſchinenbezugs habe im
Berichtsjahre einen bedeutenden Schritt vorwärts getan. Die
hauptſächlich am Maſchinenbezug beteiligten Zentralſtellen des
Verbandes haben ſich jetzt verſtändigt zu einem geſchäftlichen
Zuſammengehen. Angeſichts der Beſtrebungen auf dem Lande,
SchlachthausGenoſſenſchaften zu errichten und das ausge
ſchlachtete Vieh mit Umgehung der Kommiſſionäre und Groß-
ſchlächter direkt bei den Schlächtern in den Großſtädten abzuſetzen,
hat der Vorſtand eine Studienreiſe nach Dänemark veranlaßt.
Ein bedeutſamer Vorgang war ferner die Neugründung einer
Reichsgenoſſenſchaftsbank (E. G. m. b. H.). Weiter erwähnt der
Geſchäftsbericht die Gründung des Jnternationalen Bundes land
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften, die im Frühjahr in Wien er-
folgt iſt. Der Geſamtumſatz ſämtlicher zum Reichsverband ge
höriger Zentralkaſſen ſtieg von 3728 Millionen Mark im Jahre
1905 auf 4113 Millionen Mark im Jahre 1906, der Umſatz der
Zentralgenoſſenſchaften von 153 Millionen Mark auf 171 Mill.
Mark. Der Generalanwalt beſpricht dann die neuen Aufgaben
der Genoſſenſchaften und ſchließt mit einem Appell an die Ge
noſſenſchaften, auch weiterhin als Deviſe zu betrachten: „Nur
Einigkeit macht ſtark!“ (Stürmiſcher, anhaltender Beifall.

Jn der Debatte über die Getreideverwertung und die Korn-
hausgenoſſenſchaften teilt Oekonomierat Rabe- Halle a. S.
mit, daß die in der Provinz Sachſen errichteten Kornhäuſer ſich
durchaus bewährt hätten, trotz der vielen Angriffe, die man gegen
ſie gerichtet habe. Auch er ſtimmte dem günſtigen Urteile über
die Kornhäuſer zu. Schließlich wurde ein Antrag des Bericht-
ar angennm z er auf die Errichtung von Korn-

u einem zweckdienli i ingeBoe re z chen, rentablen Getreideabſatz hinge-
Darauf berichtete Profeſſor Dr. Bömer- Münſter i. Wder ſtellvertretende Vorſteher der landwirtſcheſtugen Verſuchs

ſtation Münſter, über die wichtige Frage: Welche neueren Er-
fahrungen über Minderwertigkeit und Ver-b älſchung von landwirtſchaftlichen Bedarfsartikeln liegen vor?
a welchem Wege können ſich die land wirtſchaftlichen Kon
r am wirkſamſten hiervor ſchützen Der Berichterſtatter
e em Genoſſenſchaftstage folgenden Antrag vor: „Der
S eutſche landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftstag erklärt: 1. Jn
V Selbſtſchutz der deutſchen Landwirtſchaft iſt das wirkſamſte

el gelegen, um ſich gegen Uebervorteilung im Handel mit
d wirtſchaftliechn Bedarfsartikeln zu ſchützen; 2. zur wirkſamen
v dieſes Selbſtſchutzes iſt in erſter Linie, namentlich für
ie kleineren landwirtſchaftlichen Betriebe, der Zuſammenſchluß

zu landwirtſchaftlichen Bezugsgenoſſenſchaften geeignet und
empfehlenswert; 3. es iſt eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der land
rtſchaftlichen Bezugsgenoſſenſchaften, daß ſie alle von ihnen
e landwirtſchaftlichen Bedarfsartikel auf Gehalt und

ualität durch die land wirtſchaftlichen Verſuchs- und Kontroll
ationen unterſuchen laſſen; 4. es iſt dringend wünſchenswert,

W für den Handel und die Kontrolle der landwirtſchaftlichen
J arfsartikel baldmöglichſt einheitliche Beſtimmungen für ganz
der land erlaſſen werden; 5. in der ſtrafgeſetzlichen Regelung

s Handels mit Düngemitteln, Futtermitteln und Sämereien

iſt ein geeignetes Mittel Siam um die Selbſthilfe der deutſchen zuchtGenoſſenſchaften.
Landwirtſchaft in ihrer Wirkſamkeit zu a Die Reſo-
lution wurde unter Streichung des letzten Abſatzes, der die lrgfſ,
geſetzliche Regelung fordert, angenommen. Als Ort für die
Tagung im nächſten Jahre wurde Mainz gewählt. Für das
Jahr 1909 wurde Stettin in Ausſicht genommen. Dann
wurden die Verhandlungen auf Freitag früh vertagt.

Der 29. Deutſche Hausbeſitzertag in Hamburg wurde
am Mittwoch beendet. Die Schar der Delegierten war ſchon
ſtark gelichtet. Eine längere Erörterung rief noch folgender An
trag des Haus und Grundbeſitzervereins München hervor der
Verbandstag wolle beſchließen, bei Bundesrat und Reichstag da
hin vorſtellig zu werden, daß bei der demnächſt geplanten
Aenderung der Zivilprozeßordnung auch eine Beſtimmung dahin
gehend geſchaffen wird, daß bei Räumungsklagen die Einlaſſungs
pflicht auf 24 Stunden abgekürzt wird und der erſte Verhand
lungstermin ſpäteſtens innerhalb einer Woche nach Einreichung
der Klage bei Gericht ſtattfinden muß.“ Der von Rechtsanwalt
Dr. Strauß (München) begründete Antrag gelangte zur An
nahme. Ebenſo wurde ein Antrag des Juſtizrats Dr. Merker
(Berlin) angenommen, der folgendes fordert: Bei Räumungs-
klagen findet im Falle der Widerklage eine Verweiſung an das
Landgericht nicht ſtatt.

4 Berlin, 7. Aug. Der Deutſche Uhrmacherbund wird in den
Tagen vom 10. bis 13. Auguſt d. J. in Berlin, Schlaraffia, Enckeplatz,
ſeine Generalverſammlung abhalten.

an
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

be. Hochſchulnachrichten. Der außerordentliche Profeſſor Lie.
theol. Rudolf Knopf an der Univerſität Marburg hat einen Ruf
als außerordentlicher Profeſſor für Exegeſe des Neuen Teſtaments an
die evangeliſch theologiſche Fakultät in Wien erhalten und ange
nommen. Er tritt dort an Stelle des nach Breslau übergeſiedelten
Prof. Dr. Paul Feine. Knopf iſt 1874 zu Biala in Galizien geboren.
Für das Fach der inneren Medizin habilitierte ſich an der Kieler
Univerſität Dr. med. Franz Külbs, Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen
Klinik. An Stelle des verſtorbenen Wirklichen Geheimen Rats Prof.
Dr. von Bergmann, Exzellenz, wurde vom Zentralkomitee für das
ärztliche Fortbildungsweſen in Preußen der Geheime Medizinal
rat Profeſſor Dr. Bardenheuer zu ſeinem Vertreter
bei der Akademie für praktiſche Medizin in Köln gewählt. Geſchäfts
führender Profeſſor der Akademie an Stelle Bardenheuers wurde der
Profeſſor für innere Medizin Dr. Heinrich Hochhaus. Die in der
Tübinger philoſophiſchen Fakultät in ordentliche Profeſſuren um
gewandelten Extraordinariate für Geographie und alte Geſchichte wurden
den a. o. Profeſſoren Dr. phil. Karl Sapper und Dr. Ernſt
Kornemann unter Ernennung zu ordentlichen Profeſſoren über
tragen. Dr. Sapper iſt 1866 zu Wittislingen in Bayern, Profeſſor
Kornemann 1869 in Roſenthal, Prov. Heſſen-Naſſau, geboren. Auf
eine 25jährige Tätigkeit im Bibliotheksdienſt kann am 10. Auguſt der
Vorſtand der Bibliothek des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, Bibliothekar
Prof. Dr. phil. Auguſt Wolfſtieg zurückblicken. Der im 49. Lebens
jahre ſtehende Hiſtoriker ſtammt aus Wolfenbüttel. Dem Privat-
dozenten für Archäologie an der Univerſität Krakau Dr. Wladimir
Demetrykiewiecz wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen.

he. Dresden, 8. Aug. Unſere Stadt hat nach der „Münch. Med.
Wochenſchr.“ für den Empfang der im September d. J. dort tagenden
Naturforſcherverſammlung die Summe von 20 000 Mark
bewilligt. Davon ſind 14 000 für den am Donnerstag, den 19. September
T den Räumen des Ausſtellungsgebäudes ſtattfindenden Feſtabend

eſtimmt.
Ehrengabe. Der preußiſche Kultusminiſter hat dem in Weimar

lebenden Liederdichter Gersdorff eine jährliche Ehrengabe
auf Lebenszeit bewilligt.

C. E. Genf, 8. Aug. Jn dem Alpendorfe Gryon wurde am
3. Auguſt ein Denkmal des waadtländiſchen Dichters Juſte Olivier
enthüllt. Olivier, der Verfaſſer der „Chansons lointaines“, war der
populärſte Dichter der franzöſiſchen Schweiz.

he. Forſchungsreiſe. Von einer höchſt bemerkenswerten Forſchungs-
reiſe durch Mittel-Afrika iſt dem „Geogr. Anzeiger“ zufolge Dr. A.
F. R. Wollaſton ſoeben nach England zurückgekehrt. Von den
Ufern des Albert-Edward-Sees, die einen außerordentlichen Wildreich-
tum zeigten, drang Wollaſton in die. Vulkangebiete von Mfumbiro, ein
ſchwer zugängliches, waſſerarmes Gebirgsland, ein. Die meiſten
Vulkane ſind erloſchen im ganzen wurden neun feſtgeſtellt, von
denen ſich der höchſte bis zu mehr als 4000 m erhebt. Nach der
Erforſchung des inſelreichen Kiwuſees wandte ſich Dr. Wollaſton zum
Tanganjika-See. Danach durchquerte er das Manyuemaland, das von
der furchtbaren Schlafkrankheit verwüſtet iſt rechts und links von den
Straßen lagen Sterbende und Tote. Die Dörfer boten ſchreckliche
Bilder, da es Sitte iſt, die Kranken zum Sterben aus den Hütten zu
ſchaffen. Tauſende kommen um. Jn Uganda allein ſind in den
wenigen Jahren ſeit dem Auftauchen der Schlafkrankheit mehr als eine
Viertelmillion der Seuche zum Opfer gefallen. Jm Februar erreichte
er bei Kaſongo den oberen Kongo.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Hermann Salzwedel zu

Bleckendorf im Kreiſe Wansleben, bisher zu Großſee im Kreiſe Strelno,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Oberbahnaſſiſtenten a. D.
Auguſt Mücke zu Zerbſt, bisher zu Leipzig Klein Zſchocher, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahn
zugführer Otto Blume zu Leipzig, dem penſionierten Eiſenbahn
packmeiſter Otto Weber zu Wittenberg, bisher zu Berlin, dem Kirchen
älteſten, Altſitzer Heinrich Schul z zu Mahlsdorf im Kreiſe Salzwedel, den
penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Karl Buſch zu Zſcherben im
Saalkreiſe und Franz Globig zu Roitzſch im Kreiſe Bitterfeld, dem
penſionierten Bahnwärter Karl Kle mm zu Benndorf im Saalkreiſe,
dem bisherigen Eiſenbahnſtationsdiener Chriſtian Keſeberg zu
Halle a. S., dem bisherigen Eiſenbahngüterbodenarbeiter Heinrich
Brauer zu Teutſchenthal im Mansfelder Seekreiſe, den Waldarbeitern
Heinrich Thomas und Auguſt Stolze,' beide zu Hattorf im
Kreiſe Oſterode a. H., das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis
zur Anlegung der Sachſen-Coburg-Gothaiſchen Herzog ErnſtMedaille
iſt erteilt dem Kaufmann und Juwelier Franz Apell in Erfurt.
Jnfolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu Burg getroffenen
Wahl iſt der Gerichtsaſſeſſor Walter Anhalt aus Bernburg
(Herzogtum Anhalt) als beſoldeter Beigeordneter (Zweiter Bürger
meiſter) der Stadt Burg für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt.

Landwirtſchaftliches.
1. Ausſtellung und Prämiierung von Herdbuchbullen. 2. Außer-
ordentliche Mitglieder-Verſammlung. 3. XVI. Zuchtvieh- Auktion.

I. Der Verband für die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs-
ſchlages in der Provinz Sachſen veranſtaltet am Donners
tag, den 29. Auguſt 1907, vormittags 8 Uhr auf dem ſtädti-
ſchen Viehhofe in Magdeburg ſeine dritte Ausſtellung
und Prämtierung von Zuchtbullen der angeſchloſſenen Stamm-
zuchtGenoſſenſchaſten. Es gelangen Preiſe von 300--100 Mark
zur Verteilung und es ſtehen hierfür 3700 Mark zur Verfügung.
Die Züchter und Jntereſſenten werden zum Beſuch dieſer Aus
ſtellung eingeladen. Es bietet ſich für dieſelben die günſtigſte
Gelegenheit zum Erwerb erſtklaſſiger junger Zuchtbullen. Banz
beſonders wird darauf hingewieſen, daß hier die beſten alten
Bullen des Verbandsbezirks mit Nachkommen vorgeführt werden.

II. Jm Anſchluß an die Ausſtellung, und zwar nachmittags
2 Uhr, findet im Reſtaurant „Zur Börſe“ (auf dem Viehhof
u Magdeburg) eine außerordentliche Mitglieder-Ver-
ammlung ſtatt, zu welcher der Vorſitzende des Verbandes

unter Hinweis auf die nachſtehende Tagesordnung einladet:
Tagesordnung: 1. Geſchäftsbericht. 2. Aufnahme neuer Mitglieder.
3. Aenderung der Satzungen: a) des Verbandes, b) der Stamm-

4. Beſchlußfaſſung über Veranſtaltung
einer Verbandsausſtellung im Jahre 1908. 5. Vortrag des Herrn
Zuchtdirektors Momſen- Halle a. S. über: „Welche Be-
deutung hat das Vatertier für die Entwickelung unſerer Zuchten
und welche Geſichtspunkte müſſen leitend ſein bei dem Ankauf
desſelben?“ 6. Geſchäftliches. 7. Wünſche und Anträge.

III. Am Sonnabend, den 31. Auguſt 1907, vor-
mittags 11 Uhr findet im Gaſthofe zum Viehhof in Stendal
die VI. Zuchtvieh-Auktion des Verbandes ſtatt. Zur
Auktion gelangen ca. 80 Bullen im Alter von 10—-24 Monaten,
welche von dem Zuchtinſpektor aus den Beſtänden der Genoſſen-
ſchaften ausgewählt ſind. Die Gemeinden, Stierhaltungs-Ge-
noſſenſchaften und Einzelzüchter ſeien hierdurch auf dieſe Auktion
aufmerkſam gemacht, welche eine günſtige Gelegenheit bietet,
wirklich gutes Zuchtmaterial zu erwerben. Der Zuchtwert wird
noch dadurch geſichert, daß ſämtliche Tiere von angekörten und
eingetragenen Tieren abſtammen. Kataloge verſendet und nähere
Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des Verbandes in Halle a. S.
Der Verband erhielt bei der vorjährigen Ausſtellung der
D. L.-G. in Berlin-Schöneberg auf 35 ausgeſtellte Tiere 37 Preiſe,
darunter 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Haue

a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 8. Auguſt. „La Plata“ 7. Auguſt von Vigo ab. „Nu-
mantia“ 7. Auguſt von Yokohama ab. „Slavonia“ 7. Auguſt
in Penang an. „Sambia“ 8. Auguſt von Tſingtau ab. „Pa-
tricia“ 8. Auguſt von Cherbourg ab. „Calabria“ 7. Auguſt nach
Hamburg ab. „Armenia“ 7. Auguſt in Antwerpen an. „Badenia“
7. Auguſt nach Baltimore ab. „Weſtphalia“ 7. Auguſt nach Ham-
burg ab. „Meteor“ 7. Auguſt von Baleſtrand ab. „Troja“
7. Auguſt Dungeneß paſſ. „Belgravia“ 7. Auguſt Gibraltar paſſ.
„Cheruskia“ 8. Auguſt auf der Elbe an. „Aſſyria“ 7. Auguſt
Dungeneß paſſ. „Navarra“ 7. Auguſt von Teneriffa ab. „Ni-
caria“ 6. Auguſt von Antwerpen ab. „Artemiſia“ 7. Auguſt auf
der Elbe an. „Allamannia“ 7. Auguſt auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Ragake, Riebeckplatz.
Bremen, 8. Auguſt. Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ geſtern von
Cherbourg ab. „Breslau“ geſtern Capes Henry paſſ. „Sehydlitz“
geſtern in Colombo an. „Zieten“ heute in Shanghai an. „Prinz
Ludwig“ geſtern von Penang ab. „Weimar, geſtern von Buenos
Aires ab. „Coblenz“ geſtern von Santos ab. „Halle“ heute
Vliſſingen paſſ. „Friedrich der Große“ geſtern von Baltimore
ab. „Brandenburg“ heute Dover paſſ. „Frankfurt“ heute Prawle
Point paſſ. „Wittenberg“ und „CErefeld“ heute von Antwerpen ab.
„Prinzeß Jrene“ heute Azoren paſſ.

Woermann-Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
Hamburg, 8. Auguſt. „Max Brock“ Donnerstag Cuxhaven paſſ.
„Adolf Woermann“ Mittwoch von Madeira ab.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Güterbodenarbeiter Louis Weber und Frieda

Schubert, III. Vereinsſtr. 8. Der Schmied Guſtav Ehrt, Wiedemar
und Auguſte Pforte, Ludwigſtr. 13. Der Kaufmann Paul Scherf,
Pfälzerſtr. 4 und Frieda Sternatz, Herrenſtr. 13.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Fritz Urſin, Landsbergerſtr. 65
und Hedwig Hoffmann, Magdeburgerſtr. 63.

Geboren: Dem Bäckermeiſter Karl Gerlach, Leipzigerſtr. 18, S.
Rudolf. Dem Bahnarbeiter Friedrich Lochmann, Alte Leipziger Chauſſee 4,
S. Walter. Dem Bahnarbeiter Reinhold Herfurth, Streiberſtr. 18, S.
Kurt. Dem Kutſcher Walter Hildebrand, Schützenſtr. 7, S. Erich. Dem
Kutſcher Otto Bornſchein T. Roſa, Klinik. Dem Schmied Franz Heinecke,
Beeſenerſtr. 9, S. Kurt. Dem Kaufmann Rudolf Rabenalt, Mansfelder-
ſtraße 48, T. Hilda. Dem Bäcker Hermann Ruhl, Mühlgaſſe 1, T.
Charlotte. Dem Dreher Paul Lowitzſch, Pfännerhöhe 54, T. Käthe.

Geſtorben: Des Arbeiters Wilhelm Espig T. Martha, 1 J.,
St. Eliſabeth-Kinderheim. Der Magiſtratsbeamte Julius Boſe, 79 J.,
Schwetſchkeſtr. 36. Der Schloſſer Chriſtian Keim, 68 J., Siechenhaus-
Stiftung. Der Bäcker Robert Picht, 25 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.
Des Stadtbahnwagenführers Otto Wahn T. Marie, 9 Mon., Freiimfelder
ſtraße 18. Des Schloſſers Friedrich Silex T. Frieda, 12 J., Ludwig-
ſtraße 16. Des Kaufmanns Richard Müller S. Kurt, 4 Mon., Mans-
felderſtr. 26. Des Steingutdrehers Friedrich Heideck S. Fritz, 13 J.,
Klinik. Der Fuhrmann Alfred Kolbe, 41 J., Prinzenſtr. 11. Des
Arbeiters Alfred Streiber S. Hermann, 4 Mon., Saalberg 24. Des
Kutſchers Ferdinand Naumann S. Willy, 9 Mon., Torſtr. 17. Des
Schloſſers Emil Reumſchüſſel T. totgeb. Schimmelſtr. 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Konditor Julius Müller und Anna
Teuerherdt, Berlin. Der Dekorateur Emil Köpke, Halle und Wilhelmine
Müller, Magdeburg. Der Drechsler Hermann Ertel, Halle und Auguſte
Oſſig, Schochwitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Auguſt 1907.
Aufgeboten Der Telegraphenarbeiter Max Mehlhoſe, Schiller

ſtraße 27 und Anna Kober, Thielenſtr. 1. Der Apotheker Karl Wirtgen,
Mücheln und Hedwig Paſternack, Friedenſtr. 18.

Geboren Dem Schloſſer Ernſt Schmiedel, Seebenerſtr. 65, S. Otto
Dem Zuſchneider Hermann Reichert, Ludwig Wuchererſtr. 63, S. Arno.

Geſtorben: Des Lackierers Paul Hauck S. Kurt, 11 Mon., Geiſt-
ſtraße 35. Des invaliden Packers Friedrich Gericke Ehefrau Emilie
geb. Brandt, 63 J., Lafontaineſtr. 14. Des Arbeiters Guſtav Stock
hauſen S. Arno, 4 Mon., Gabelsbergerſtr. 13. Des Schmieds Hermann
Krüger T. Charlotte, 2 Mon., Triftſtr. 23. Des Arbeiters Friedrich
Möbius T. Margarete, 2 Wochen, Gr. Goſenſtr. 27. Des Geometers
Heinrich Dubois Ehefrau Jda geb. Hackler, 75 J., Roſenſtr. 4. Der
Maſchinenmeiſter Hermann Hartmann, 51 J., Schulberg 17.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„lenneberg-Seide“
v. Mk. I. 10 ab! 2zollfrei!

Muster an jedermann!
Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Züriceh.

Modernes, vornehmes PFamilienhaus allerersten Ranges. Freie
ruhige Lage an der Stephaniepromenade, bekannt als angenehmste
und bevorzugteste Gegend AMlerans. Zeitgemässer Komfort.
Appartements mit Bad und Toilette. Auf Wunseh streng diätische

0735)

Küehe. F. Brunner, Besitzer.



Hilliger Sonderzug
freiem Eintritt Armee-, Marine u. Kolonial-usstellung

erlin lin und Büchinbrt
einschliess lich Ausstellungslos (Hauptgewinn 60000 MK.) u.
O 4 grosse und 50 kleine Ausstellungskallen O Tropenbahn O Kolonial-
Dioramen O Hochinteressante Kolonlal Halle O Schiffsmodelle des
Relohs-Marlne-Amtes O Leuchtfontäne G Amüsanter Vergnügungspark.,

ab Halle Sonntag, 11. August, vorm. 7 Uhr 18 Min.
an Berlin 1029 ab Berlin abends 920

III. KI. K. 6.90,
II. K. Mk. 9.50

Sonntag, 11. August: Roxerkämpfe Jin Jitsu. Massenkonzert.
m Hls beste Relselektüre wird „„Kürschners Büchersehatz“ empfohlen. W r

P tuhn ist. Seroohtigung
K Blankenburg-Harz. e

Gegründet 1349. zu GerarR. Drel Abteilungen.
Behördliche Beihilfe. Reifezeugnisse bereohtigen für den einjährig-frol-
willigen Militärdienst. In den oberen Klassen halbjährige Versetzung.
Internat. Anfang des Winterhbalbjahres am 7. Okt. Prospekte Kostenlos.

Friedrichs Pohvtechnikam

J Cöthen»cdnhaltädtiscwe Programm darch das Sekretariat.

S Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.
Alvemeile Repntenanstalt n Stuttgart

J Febens u. Rentenverſicherungsverein anf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
I Moderne Versicherungsbedingungen für Lehbensversicherungen,

wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iiberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polioen.

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

2 W Fallende Prämien FürWeuheit 2 abgeKürzte Lebensversicherung.

J Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
g Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. V. matpenſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12.

50 Bohrungon uller Irt,
Brunnen-, Schacht- und Spreng-

arbeiten führen ausF. Garl Söhne, Halle a. S., Goethestr 0
Sämtl. Arbeiten werden unter porsönlicher Loitung ausgeführt.

e Prima Referenzen. a Billigste Preise.

Nach

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse,

empfiehlt

Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße S.

altes Gold ung Sliber,

Steinkohlen
presssteine, böhm. SalonKohlen, Holz ete. billigst bei

Klinkharckt Schreiber Nachf.,
Neue Promenade 12.

auch englische
Anthracitkohle, West-
fälischen gebroch. CoaK,

Große Auswahl von
eleganten, ſtadtfrommen

Wagenpferden
ſowie erſtklaſſigen

Lütticher
Spannpferden

0761] empfehlen

S bAbbrüder Orupngfell,Dev j. 5 Julius gühnſteße ſ. Vernrur
1087.

v

Amthorsche öhere andelslehranstalt

l usw. in jeder Preislage.

Ruheräume. Vollendete eAltbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege und des Magens.
Erfolgreiche gehaudl

er Mermbr

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure Thermal Sol Sprüdelbäder, s00 Ceis. nat. Wärme. 25 Mmeralqueſſen,
Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbädoer,

heiten v heumeatismus

cen- Jauni

Kurzeit: Mai bis Oktober

Vorzuoſſen bei chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe Quellen Nr. 1, 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

prunſien N? 3 nougefasst.)

Zöpfe Zoöpfoe.
Billige Zöpfe in allen Farben zu Mk. 3. 8.50, 4.50, 5.75.
Zöpfe ohne Schnur zu Mk. 4. 4.50, 5. 6.50, 7.50, 9.

Graue Zöpfe zu MK. 4. 5.50, 6. 7. 9. usw. in jederPreislage u. jeder eräden lichen grauen Farbo bis zum Weiss.

Haarunterlagen mit Deckhaar schon von Mk. 2.50 an.
Bestellungen werden sehnellstens ausgeführt. e

Von auswärts genügt die Binsendung einer HaarprMein reichhaltiges Lager erleichtert dio Auswahl Waortend,

Fritz Misohkoe, An d ereität1

Fernsprecher 203.

O t (separater Pingang). J
Feehügder-dienst der Rauhurg Amerika Linie

Von Hamburg Nordseebäcdern
Cuxbaven

fahren täglich der neue Turbinen- e (ohn“,
66Schneldawpfer 99 Kulser „Prinzessin Heinnch San

Abfahrt v. Hamburg St. Paul Landungsbrücken Werktags 800 Vm, Sonne 7 n

Fahrpläne und Fahrkarten bei demeebäder-DNannt Aer haun Amerita- ine Hantern 9,

Veortreter:
Otto Hendels Buchhandlung Am Markt 24 und

Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32. (0417

g. Mütter, gebt Euren Kindern
Lebertran-Emulsion.

M Bestes Kräſtigungs- u. N äührungs-
mittel für schwächliche Kinder. Flasche à 1
und 2 Mark. Zu haben bei [0747Max Rädler., Rannischestrasse 2.

AlICred Gebitsch, Halle a. S.
Vertreter für Halle und weitere Umgebung

[0588

Bei Bedarf inDiemenplanen, Saatplauen,

Säcken aller Art
bringe meine altbewährten Qualitäten in empfehlende Erinnerung.

Apollo-Iheater.
irektion: Gustav Poller.

Dugeheoueren Iacherfolg

erzielt allabendlich d. Schwank

Eine Hothzritsnatht.

Tränen werden
gelacht!

„Eine Hochzeitsnacht“
wurde in Amerika, England,
Deutſchland und Frankreich
über 5000 Mal aufgeführt.

Thalia- Nheater.
Geiſtſtraße 42 a.Sonntag, den 11. Auguſt, de g.

Der Goldbauer.
Nachmittag 415 Uhr

Kindervorstellung:
König Faulpelz und

Prinz Lustig.
Der Goldbauer.

Montag, den 12. Auguſt, abds. 815.

mein
für [0759Kinder, Turner, Krieger,

nur die besten LimK'schen
Fabrikat zu Original

FabrikKpreisen.
Reparaturen an Trommeln

sechnell und billigst.
Felle stets frisch am Lager.
Tambourstäbe, Taktier-
stöcke, Ouerflöten und

Signalhörner
jeder Art zu bilIligsten

Preisen bei
Gustav Uhlig,

Halle a. S.,
Musikwerk- u. Instrumenten-

Handlung,
untere Leipzigerstrasse.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 10. Auguſt 1907.
Leipzig (Neues Theater): Jmbunfen Rock.

Leipzig (Altes Theater) Die luſtige
Witwe.

Erholungsheim
an der Heide und Exerzierplatz.
Zimmer mit und ohne Pension.

Vorzügl. Verpflegung.
0414] Fr. Odenwald.

mit Benutzung der
0743)]

Zrunnerts Zellevue.
Morgen, Sonnabend, abends 8 Uhr

Grosses Militär -Konzert,n vom r Art.Regts. Nr. 75
eſſelpauken u

Achtungsvoll

Bürgerliches
VerkKehrslokal.

anfaren Trompeten.
ritz Brunnert.

v. Arbeltorvorein

Unterſtützungskaſſe. 3. Vorſtandswahl. 4.

Montag, den 12. Auguſt ordent-
liche Mitglieder- Verſammlung
r 7. Ta esordnung:1. Bericht über die Vereinstätigkeit.
2. Bericht über die Vereins- und

Bericht über den
Verbandstag Mitteldeutſchlands in Mehlis. 5. Geſchäftliches. [(0750

Volks vildungs verein
Sonntag, den 11. Auguſt,

Ausflug h Lieskau.
2 z nachmittags

Sammelplatz:
Weinberg.

Beaumont-
strasse 2.

Ausführliche
Prospekte
durch den

Besitzer

T vnign Iubben dar Bad, Magdeburg n

Heilstätte für
Herz-, Merven- und

Stoffwechselkranke
Herzuntersuchung mitn Röntgenstrahlen, n

I Blutdruckmessung etc.

am Kaiser
Wilhelmpi.

Ersatz für Nauheim.

Aerztl. Leit.Dr. med. Tiebel,

Spezialarzt f.
hysik.-diät.e m

Avademie
J Friedberg

dei Frankfurt a. M.e Inetitut
ieure und Arehitekten.

BackofenEinrichtungen, Chamotte
Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

2Milch,einwandfrei, bis 100 Liter noſie täglich

zu kaufen geſucht. Offert. unt.
x. 904 an die ExpeditionZig erbeten. [0748

Gute Stufenleitern, WPlättbretter. Gr. Märkerſtr. 23

3 in schönstes aller Ostseebäder,S atrekt an Seeu. herrl. Wald.
BesteGesellschaft, Kurtaxeu. Bäder-
preisemäss. Prosp. d. d. Badedirektion.

Gut ſendedauerhafte Korſetts

von 1,00 empfiehlt [(0418H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Ha Le A. S. (0472 9

internationales Auskunttsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

F. Lehmann. a. Pfaffonberg.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

W



Sonnabend Veilage zu Nr. 371 der Halleſchen Zeitung 10. Auguſt 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
10. Auguſt.

70. Zerſtörung Jeruſalems durch Titus,
jüdiſchen Reiches.

955. Schlacht auf dem Lechfeld.
1699. Der Erfinder des Pianoforte, Chr. Gottl. Schröder, ge

boren.
1744. Beginn des zweiten ſchleſiſchen Krieges.
1792. Erſtürmung der Tuilerien, Sturz des franzöſiſchen

Königtums.
1810. Der italieniſche Staatsmann Camillo Graf Benſo di

Cavour geboren.
1827. Der ehemalige preußiſche Kultusminiſter Dr. Adalbert

Falk geboren.
1848. Stapellauf des erſten preußiſchen Kanonenbootes.
1875. Der Geograph Karl Andree geſtorben.
1888. Der Geſchichtsforſcher Georg Weber geſtorben.

Untergang des

Tagesſpruch: Kannſt du nicht wie der Adler fliegen,
Klettre nur Schritt für Schritt bergan;
Wer mit Mühe den Gipfel gewann,
Hat auch die Welt zu Füßen liegen.

Viktor Blüthgen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Auguſt.

Amtsantritt. Am kommenden Sonntag, den 11. Auguſt, tritt
der neue Hilfsprediger für die Mariengemeinde, Herr Paſtor
Gottſchick, als Nachfolger des nach Stralſund gewählten Herrn
Paſtor Deißner ſein Amt an, nachdem er nach vorangegangener Probe
predigt von den Gemeindekörperſchaften gewählt und vom Königlichen
Konſiſtorium beſtätigt worden iſt. Herr Paſtor Gottſchick war bisher als
Provinzialvikar in unſerer Provinz tätig.

Als Vrandmeiſter für die von den Stadtverordneten neu
geſchaffene Brandmeiſterſtelle iſt Architekt Rößler in Dresden
gewählt worden. Derſelbe tritt zum 15. d. Mts. ſein Amt an.

Jn der Pauluskirche werden jetzt laut einer Mitteilung des
Kirchenblattes für die Paulusgemeinde an den Seiten der Orgelempore
die Standbilder von Paulus und Luther angebracht
Dieſelben ſind vom Landeskunſtfonds der Gemeinde geſchenkt und von
dem Bildhauer Hermann Möller in Charlottenburg ausgeführt.
Trotz ihres Gewichtes von je rund 80 Zentnern hofft man ihre Auf
ſtellung doch bis Sonntag, den 18. Auguſt, beendet zu haben, um ſie
im Gottesdienſt dieſes Tages feiern zu können.

Das Schützen der Stadtmühlen. Die Beſitzer der Stadt
mühlen (Gebr. Ronneburg, Krimmling u. Jung) wollen in dieſem
Sommer noch notwendige Reparaturen vornehmen und zu dieſem
Behufe die Mühlen ſchützen, d. h. das Waſſer abdämmen, ſo daß
dasſelbe nicht die Mühlgerinne paſſieren kann. Ein bezügliches
Geſuch iſt der zuſtändigen Behörde eingereicht worden. Wie in
den früheren Jahren, ſo iſt auch diesmal von den Jntereſſenten,
in erſter Linie den Fiſchereiberechtigten, Ein ſpruch gegen das
vollſtändige Schützen erhoben worden. Es wird auch darauf hin-
gewieſen, daß dieſe Mühlenreparaturen ebenſo gut in einem
ſpäteren Monat, z. B. im Oktober, ausgeführt werden können, wie
dies andere, oberhalb der Saale belegene Mühlen bewerkſtelligen.

Nochmals der billige Sonderzug nach Berlin. Der zweite
Sonderzug nach der Reichshauptſtadt am Sonntag, den
11. Auguſt, ab Halle morgens 7 Uhr 18 Minuten, Ankunft in
Berlin 10 Uhr 29 Minuten, Rückfahrt ab Berlin abends 9 Uhr
20 Minuten, iſt eine außerordentlich dankenswerte Einrichtung
der Eiſenbahn, die es dadurch ermöglicht, die Kolonial-Aus-
ſtellung mit ihren vielen intereſſanten Darſtellungen auf
billigem Wege kennen zu lernen. Am nächſten Sonntag werden
verſchiedene Militärkapellen konzertieren und außerdem wird
Herr Vary, franzöſiſcher Champion im JFiu-Fitſu, Joeé Edwards,
Leichtgewichts-Champion im Boxen, einen intereſſanten Zwei-
kampf unternehmen. Die Beſucher der Ausſtellung haben
außerdem Gelegenheit, der Maſſenſpeiſung von tauſend
Mann in 4 Stunde mittels fahrbarer Feldküche beizuwohnen.
Die Fahrkarten zum Preiſe von 6,90 Mk. für 3. Klaſſe und
9,50 Mark für 2. Klaſſe berechtigen zur Hin- und Rückfahrt und
zum Beſuch der Deutſchen Armee-, Marine und KolonialAus-
ſtellung, ſowie zur Gratisempfangnahme eines Ausſtellungs-
loſes (Hauptgewinn 60 000 Mark).

Sonderzug nach Wien. Donnerstag, den 15. Auguſt, wird
nochmals ein Sonderzug zu bedeutend ermäßigten Preiſen
von Leipzig und Dresden nach Wien über Tetſchen und mit
Anſchluß nach Budapeſt von den königlich ſächſiſchen Staatseiſen-
bahnen abgelaſſen werden. Derſelbe wird nachmittags 3 Uhr
15 Minuten in Leipzig (Dresd. Bhf.) und 5 Uhr 40 Minuten in
Dresden (Hauptbhf.) abfahren und am anderen Morgen früh
7 Uhr 18 Minuten in Wien (Nordweſtbahnhof) eintreffen. Die
Weiterfahrt von Wien nach Budapeſt hat mit fahrplanmäßigen
Zügen zu erfolgen. Die Fahrkarten erhalten eine zweimonatige
Gültigkeitsdauer und koſten von Leipzig nach Wien in
2. Klaſſe 42 Mk. und in 3. Klaſſe 22,90 Mk., nach Budapeſt
69,80 Mk. in 2. Klaſſe und 36,30 Mk. in 3. Klaſſe; von Dresden
(Hauptbhf.) nach Wien in 2. Klaſſe 31,80 Mk. und in 3. Klaſſe
16,65 Mk., nach Budapeſt in 2. Klaſſe 59,60 Mk. und in
3. Klaſſe 30,05 Mk. Hervorzuheben iſt, daß die Rückfahrt mit
Schnellzügen ohne Nachzahlung ausgeführt werden kann. Alles
Nähere iſt aus der Ueberſicht zu erſehen, welche auf Verlangen bei
den größeren ſächſiſchen Stationen, ſowie bei den Ausgabeſtellen
für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig, Grimmaiſche
ſtraße 2, in DresdenAlktſtadt, Wiener Platz 3, und in Chemnitz,
Bahnhofsvorplatz, unentgeltlich abgegeben wird. Wenn die Zu
ſendung mit der Poſt erfolgen ſoll, iſt eine DreiPfennigMarke
der Beſtellung beizufügen.

Alpenfahrten. Der letzte diesjährige Alpenſonderzug, welcher
Mittwoch, den 14. Augüſt nach München, Salzburg,
Kufſtein und Lindau abgelaſſen wird, verläßt Leipzig
Gayer. Bf.) 6 Uhr 15 Min. nachm, Alles Nähere hinſichtlich der
Ankunftszeiten der Sonderzüge in München, der Weiterführung dieſer
z e nach Salzburg, Lindau uſw. ſowie der bedeutend ermäßigtenaſcpreſe der in Salzburg, Kufſtein und Lindau aufliegenden Anſchluß

fahrkarten und Abonnementkarten nach den Alpen, ferner über die
ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus einer Ueberſicht zu entnehmen,
welche auf Verlangen bei allen größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen
ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in
Se ipzig (Grimmaiſche Straße 2), in Dresden Altſtadt(Wiener Nah 3) und in Chemnitz (Bahnhofsvorplatz) unentgeltlich

abgegeben wird. Wird die Zuſendung mit der Poſt gewünſcht, ſo iſt
der Beſtellung eine DreiPfennigmarke beizulegen.,

Krieger-Begräbnis-Verein, Halle a. S. Die Monats
verſammlung am 5. d, Mts. hätte in Anbetracht der Tages
ordnung beſſer beſucht ſein müſſen. Nachdem der Vorſitzende die Er
ſchienenen herzlich begrüßt und auf den Kaiſer ein dreifaches Hoch
ausgebracht, in das die Kameraden kräftig einſtimmten, gedachte er der
Ehrung der Kameraden Karnſtedt und Taube. Beiden, welche
bereits 21 Jahre dem Vorſtande angehören (Kam. Karnſtedt als
Kaſſierer), wurde für treue Mitgliedſchaft und ihre Arbeit für das
Kriegervereinsweſen eine Anerkennung ſeitens des Preußiſchen Krieger
bundes zuteil, beſtehend in der Abbildung des Kyffhäuſer Denkmals
mit Widmung. Aufgenommen und verpflichtet wurde Kam. Eiſenbahn
aſſiſtent Franz Thomas. Der Vorſitzende berichtete dann kurz über
den Verlauf des Sommervergnügens und dankte dem Vergnügungs-
Ausſchuß für ſeine gehabte Mühe. Zur Schmückung der
Kriegergräber auf dem Nordfriedhofe wollen ſich Teilnehmer am
18. Auguſt, vormittags 8 Uhr bei der Aktien Brauerei verſammeln
Anzug ſchwarzer Anzug, hoher Hut, Orden und Ehrenzeichen. Herr
Diviſionspfarrer Schneider wird die Weiherede halten. Kartengrüße
beurlaubt geweſener Kameraden wurden bekannt gegeben. Zum Schluß
veranſtaltete man zu Ehren der beiden Kameraden einen kleinen
Kommers, der die Kameraden noch lange zuſammenhielt.

Der Verein ehemaliger 72er ernannte Herrn Oberſt-
leutnant von Kehler im Füſilier- Regiment Nr. 36 zum
Ehrenmitglied. Weiter beſchloß man in der Monats
verſammlung am Dienstag, ſich am 18. Auguſt vormittags an
der Bekränzung der Kriegergräber auf dem Nord-
friedhofe und nachmittags am Stiftungsfeſt des Brudervereins
in Merſeburg zahlreich zu beteiligen. Sammelpunkt 254 Uhr
am Riebeckplatz.

Der Verein ehemaliger Ulanen beſchloß in ſeiner Monats
verſammlung, ſein 24jähriges Beſtehen Ende Februar
in den „ThaliaFeſtſälen“ zu feiern. Jn der Oktoberverſammlung
ſoll bereits über das ſilberne Jubiläumsfeſt 1909 Beratung ge
pflogen werden, damit dasſelbe würdig gefeiert wird.

Der Kriegerverein zu Trotha hält morgen, Sonnabend,
abend im Gaſtkof zur Preußiſchen Krone“ ſeine Monats
verſammlung ab, in der u. g. über die diesjährige Feier
des Sedantages Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Volksbildungsverein. Am Sonntag, den 11. d. Mts.,
findet der letzte diesjährige Ausflug des Vereins nach Lies
kau ſtatt. Sammelplatz: 26 Uhr am Weinberg.

Evangeliſcher Arbeiterverein. Am nächſten Montag findet
Mauerſtraße 7 eine ordentliche Mitgliederverſammlung ſtatt. Die
Tagesordnung iſt in dem bezügl. Jnſerat bekannt gegeben.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, be
ſichtigt am Sonntag, den 11. Auguſt, die Zeitzer Paraffin-
und Solaröl-Fabrik in Oſendorf. Treffpunkt am
Riebeckplatz um 183 Uhr. Am Abend des gleichen Tages findet
eine geſellige Vereinigung im Vereinsgarten, Geiſtſtraße 29, ſtatt,
bei welcher Gelegenheit u. a: Herr Stadtmiſſionar Wellmann
reden wird über: „Meine Erlebniſſe als Soldat im
China-Feldzuge.“ Jeder junge Mann iſt freundlich ein
geladen. Der Zutritt iſt frei.

Die Giebichenſteiner Schützengilde, die jetzt an Mitglieder
zahl fortdauernd zunimmt, veranſtaltete am Mittwoch nach-
mittag auf ihrem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ ein
Kinderfeſt, das eine Fülle von Unterhaltung brachte. Am
kommenden Sonntag wird die Feſt wieſe neben dem genannten
Schießſtand auf dem Banſeſchen Kleeacker eröffnet.

ApolloTheater. „Eine Hochzeitsnacht“, ein Schwank in
drei Akten nach dem Engliſchen, aber ganz im Fahrwaſſer der an
unſeren Varieteebühnen leider ſo beliebten franzöſiſchen Machwerke
ſchwimmend. Der Verfaſſer verſteht die Reklame, wie ſchon der Titel
bezeugt, und eine gute Reklame zieht bekanntlich immer, als Beweis
hierfür darf auch das geſtern faſt ausverkaufte Haus gelten. Er hätte
der Komödie guten Gewiſſens oder vielmehr eben deshalb, weil ſie mit
einer Hochzeitsnacht faſt gar nichts zu tun hat, einen andern Namen
geben können. Da nun aber einmal die Autoren ſolcher Bühnenkunſt-
ſtücke auch Menſchen ſind, die leben wollen, ſo ſuchen ſie eben ihre
Geiſteskinder möglichſt vorteilhaft an den Mann zu bringen. Den
Jnhalt wollen Sie wiſſen Na meinetwegen, aber kurz: Herr Richter,
ein Bankier, ſteht vor der Pleite, und da er deshalb nicht in der beſten
Laune iſt, läuft ihm ſeine Frau davon, natürlich zu ihrer Mutter.
Am ſelben Tage erhält er eine Depeſche von der Ankunft ſeines reichen
Onkels, der nebſt der reſoluten Tante ihn beſuchen und die junge Frau,
die ihnen noch fremd, kennen lernen möchte. Die Verwandten unter
wegs, die Frau ausgerückt, was nun Eine Frau um jeden Preis,
dieſer eine Gedanke bewegt nun den frau und geldledigen jungen
Ehemann, eine Frau, aber woher eine ſolche gleich nehmen Da
naht ihm ein guter Freund, den muß er bitten und
beſchwören, ihm in ſeiner Not zu helfen was ſollten denn
die lieben Verwandten bei der Abweſenheit ſeiner angeblich
erſt heute ihm angetrauten Gattin denken Und wirlklich,
dieſer Biedermann „pumpt“ ihm die ſeinige während der
Zeit, da die Beſucher anweſend ſind. Richter hat ſie allerdings
noch nie geſehen, aber das iſt ihm ſchließlich auch ganz gleichgiltig,
wenn er nur mit „ſeiner“ Frau repräſentieren kann. Die Verwandten

ſind mittlerweile eingetroffen und eben lüftet Richters gleichfalls ange
kommene PſeudoGattin ihr tief verſchleiertes Antlitz, da, ein Schrecken
erfaßt die Umſtehenden: die junge „Gattin“ Richters iſt eine Auſtralierin,
eine Polyneſierin, eine „Wilde“, wie die anweſenden Frauen mit Ent
ſetzen ausrufen. Wie es jetzt noch weiter geht, mag ſich jeder, der ſich
dafür intereſſiert, ſelbſt anſehen, er wird manch drollige Situation,
manch trefflichen Witz wenn auch einige weniger gelungene darnnter
ſind dort vorfinden. Mit den Enſemble Mitgliedern darf man
wieder zufrieden ſein, der Souffleur ſchien zwar beim erſten Akte ein
übriges tun zu wollen, beſann ſich dann aber auf ſeine eigentliche
Tätigkeit. Jedenfalls werden viele ſich die „Hochzeitsnacht“ Wehen

Jn Brunnerts Bellevue an der Lindenſtraße konzertiert
morgen, Sonnabend, abend das Trompeterkorps des Feldartillerie
Regiments Nr. 75 mit Benutzung der Keſſelpauken und Fanfaren-
Trompeten.

Ein frecher Einbruch wurde vorige Woche in die Fabrik-
räume der Herren Gebr. Baenſch in Dölau verübt. Der oder
die Diebe ſtahlen eine ganze Anzahl dort aufbewahrter, noch nicht
ebrauchter Gegenſtände, ſo u. a. neue Karrenbänder, Decken.
ie Recherchen nach den Einbrechern ſind im Gange. Die Be

ſtohlenen haben eine Belohnung ausgeſetzt.
Erwiſchter Fahrraddieb. In der letzten Nacht wurde auf

dem Perſonenbahnhofe im Warteſaal 3. und 4. Klaſſe
ein junger polniſcher Arbeiter feſtgenommen, welcher im
Beſitz eines neuen Fahrrades war, über deſſen Beſitz er
ſich nicht ausweiſen konnte. Er gab an, dasſelbe in der Fahr-
radhandlung von Schultz, Martinſtraße 11, gekauft zu haben,
was ſich aber als unwahr herausſtellte.

Unachtſamkeit. Geſtern nachmittag gegen 5 Uhr fuhr
der Geſchirrführer Franz Schübel, Ludwigſtraße 47 wohnhaft,
vor dem Grundſtück Leipzigerſtraße 18 einen Handwagen an,
ſo daß dieſer in das Schaufenſter des Bäckermeiſters Karl
Gerlach gedrückt und hierdurch die Scheibe im Werte von 40 Mk.
zertrümmert wurde.

Eine Spazierfahrt. Geſtern abend zwiſchen 11 und
12 Uhr erregten vier Studenten dadurch in erheblicher Weiſe
ruheſtörenden Lärm, daß ſie, in einer Droſchke ſitzend, mehrere
Straßen durchfuhren und übermäßig laut ſangen. Ein Schutz-
mann war damit aber nicht einverſtanden und notierte das
Quartett.

Ein Radfahrer brachte geſtern nachmittag gegen 6 Uhr
in der Lindenſtraße einen neunjährigen Knaben zu Fall, wodurch
ſich dieſer geringe Hautabſchürfungen zuzog. Der Junge war
dem Radfahrer gegen das Rad gelaufen.

Bei Mutter Grün. Eine in der verfloſſenen Nacht im
3. Polizeirevier abgehaltene Streife hatte die Aufſtöberung eines
in einem Strohdiemen öſtlich des Beeſenerweges nächtigenden
Mannes zum Reſultat.

Jagd und Sport.
g. Aus dem Saalkreiſe, 8. Aug. (Jagdausſichten.)

Nachdem ein großer Teil der Halmfrüchte unter den Senſen
oder Meſſern der Maſchine gefallen iſt, läßt ſich jetzt mit größerer
Beſtimmtheit die Ausſicht auf die Rebhühnerjagd feſtſtellen.
Nach den Befunden wird dieſelbe im allgemeinen ungünſtig
ausfallen. Jm Roggen, in welchem das Wild mit Vorliebe niſtet,
ſind verhältnismäßig nur wenig Niſtplätze aufgefunden worden,
von denen ſicher geſagt werden kann, daß junge Rebhühner daraus
ausgekommen ſind; dagegen fanden ſich viele vernichtet vor;
die Anzahl der Brutſtätten war noch geringer in den übrigen
Getreidearten. Aber auch wenn eine Kette Hühner vorkam, war
dieſe nicht beſonders volkreich. Alle dieſe Umſtände ſind auf die
vielen Niederſchläge zurückzuführen, die die Hühner in ihrem
Brutgeſchäft geſtört haben. Die Faſanenjagd wird ent-
ſprechend der Rebhühnerjagd ausfallen. Die Haſenjagd wird
ſich nicht viel günſtiger geſtalten, da junge Haſen ebenfalls nur
wenig angetroffen werden. Der Grund liegt darin, daß vom
erſten Satz viele verloren gegangen ſein müſſen. Jn den Auen-
gebieten ſieht es noch trauriger aus, da hier das Hochwaſſer dem
Wilde viel Schaden zugefügt hat.

Lieskau, 8. Aug. (Die hieſige Gemeindejagd)
wurde an Herrn Amtsrat von Zimmermann in Salzmünde
zum jährlichen Pachtpreiſe von 1200 Mk. verpachtet. Der bis-
herige Preis betrug jährlich 850 Mk.

Vermiſchtes.
Wirbelſtürme in Oeſterreich. Ganz Oeſterreich iſt am Mittwoch

von heftigen, cyklonartigen Wirbelſtürmen heimgeſucht worden, die be
ſonders in Böhmen furchtbar verheerend gewirkt haben. Jn der
Gegend von Chredin wurden Hunderttauſende von Obſtbäumen
entwurzelt und auf der Nordweſtbahnſtrecke bei Chredin mehrere
Eiſenbahnwaggons aus den Schienen geworfen und
zerſtört.

Genickſtarre. Aus Köln meldet man: Die Zahl der genickſtarre
verdächtigen Perſonen nimmt erneut einen beängſtigenden Umfang an.
Am Mittwoch wurden allein fünf Perſonen, darunter vier Kinder,
in das Auguſta Hoſpital eingeliefert. Am Dienstag wurden drei Kinder
im Hoſpital aufgenommen, die gleichfalls eine Genickſtarre- Erkrankung
zeigten.

Myſteriöſe Automobil-Affäre. Das Wiener Sicherheitsbureau
beſchäftigt gegenwärtig ein ganz ungewöhnlicher Kriminal
fall. Seit Wochen ſtand ein angeblicher Fabrikdirektor Dr. Steiner
mit einem im achten Wiener Bezirke etablierten Automobilhändler
Kraus wegen Ankaufes eines Automobils in Verhandlung. Geſtern
nachmittag erſchien der angebliche Dr. Steiner in Begleitung ſeines
angeblichen Chauffeurs bei Kraus und verlangte eine Probefahrt mit
dem zu kaufenden Automobil. Die Fahrt wurde unternommen. Als
das Automobil in der Abenddämmerung auf die ſtille Landſtraße bei
Wedlingau kam, verſetzte Dr. Steiner plötzlich dem neben ihm ſitzenden
Automobilhändler Kraus mit dem Hammer mehrere Hiebe und
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feuerte gegen ihn einen Revolverſchuß. Auf die Hilferufe des J (171 636) C. Danach ſind im erſten Semeſter 1907: 437 747 (573 898)
Händlers Kraus ſtellte ſein Chauffeur das Automobil ab. Da bedrohte
ihn der angebliche Chauffeur Steiners mit Revolverſchüſſen, ohne jedoch
zu treffen. Auf das Geſchrei des Krausſchen Chauffeurs Mafringer
kamen Gendarmen und Ortsbewohner herbei, während Steiner und
ſein Begleiter in den nahen Wald flüchteten, nachdem ſie
vorerſt vergebliche Verſuche gemacht hatten, mit dem Automobil davon
zufahren. Kraus iſt ſchwer verletzt. Von den Tätern, die
offenbar einen Raubmord planten und ſich in den Beſitz des ſehr wert
vollen Automobils ſetzen wollten, fehlt bisher jede Spur.

Die Heilkraft der Spinngewebe. Das altbekannte Heilmittel,
Blutungen durch Auflegen von Spinngeweben z ſtillen, iſt mit großer
Vorſicht zu handhaben, wie folgender bedauerlicher Vorfall lehrt. Die
Frau des Gemeindevorſtehers Miſch zu Laſſowitz in Oberſchleſien wurde
von einem Schwein in den Fuß gebiſſen. Zur Blutſtillung legte ſie
Spinngewebe auf. Das Mittel half auch, aber nach einiger Zeit
ſchwollen Fuß und Bein furchtbar an und nach einigen Stunden war
die Frau tot. Das Spinngewebe hatte eine Blutvergiftung herbei
geführt, welcher die junge Frau erlag.

W. Ein ſchwerer Unfall ereignete z Donnerstag abend in
München in einem Hauſe der Lindwurmſtraße. Eine Frau wollte vom
vierten Stock aus einen Fahrſtuhl benützen. Sie trat durch die Türe
in der Meinung, der Fahrſtuhl befinde ſich oben, und ſtürzte dabei
durch den Aufzugsſchacht in die Tiefe, wo ſie ſo ſchwer verletzt wurde,
daß ſie bald darauf ſtarb.

W. Selbſtmord Aus Regensburg wird gemeldet Der Amts
gerichtsoberſekretär Rhein iſt ſeit zwei Tagen a Vermutlich
hat er ſich in der Donau ertränkt. Man hat ein Kaſſenmanko von
5000 Mk. entdeckt.

Reiches Vermächtnis. Die verſtorbene Tochter Marie des unlängſt
dahingeſchiedenen Landſchaftsrats Klug vermachte der Stadt Emden
außer mehreren Legaten die Summe von 350 000 Mk.

Die Angriffe auf Frauen und Kinder in NewYork haben, wie
wir meldeten, in letzter Zeit eine große Ausdehnung angenommen und
in zahlreichen Fällen zu Lynchgerichten geführt. Einige derartige Volks
gerichte trafen die Verkehrten, und das Reſultat davon iſt, daß ein
Unſchuldiger im Sterben liegt und zwei Verdächtige ebenfalls ſchwer
verletzt ſind. Jn der 120. Straße begannen die Exzeſſe. Eine Frau
ſah, wie ein Mann ihre 14jährige Schweſter angriff. Sie ſtürzte zu
einer Geſellſchaft Ausflügler, die gerade von einem Dampfer aus
geſtiegen waren und rief ihnen zu: „Rettet meine Schweſter
Sofort begann die wilde Jagd. Unter den Rufen: „Lyncht ihn
rannte alles dem Verfolgten nach. Niemand aber hatte den
Mann geſehen, und ſo kam es, daß ein beſonders ſchneller
Verfolger, der der Menge einige Schritte voraus war, für den Ver
folgten gehalten und niedergeſchlagen wurde. Man trat mit den
Füßen auf ihm herum und ſchlug ihm den Schädel ein. Die Polizei
kam dazu, aber der Unglückliche lag im Sterben, als der Mob entdeckte,
daß der wirkliche Angreifer ein 15jähriger Junge namens Tony
Doleſio war, der dann auch feſtgenommen wurde. Auch in Brooklyn
und anderen umliegenden Diſtrikten kamen derartige Angriffe vor.
Die 19jährige Nichte des Senators Haſenflug wurde abends von ihrem
Verlobten Mr. Cann nach Williamsburg nach Hauſe gebracht. Unter
wegs wurden die beiden von zwei Jtalienern angerempelt, deren einer
die junge Dame ergriff, während der andere ſich auf ihren Verlobten
ſtürzte. Miß Haſenflug nahm ſchnell entſchloſſen eine Hutnadel
und ſtach damit ſo heftig auf ihren Angreifer los, daß dieſer mit
ſeinem Gefährten laut ſchreiend die Flucht ergriff. Die beiden Uebel
täter wurden verfolgt und nach einer langen Hetzjagd ergriffen. Die
Polizei mußte mit vorgehaltener Waffe die beiden ſchützen, die der
Mob nach bewährtem Muſter an die nächſte Laterne hängen wollte.
Eine beſonders ſcheußliche Bluttat wurde von einem Italiener auf
Station Jsland bei NewYork verübt. Eine Mutter hatte ihre beiden
Mädchen im Alter von zwei und ſechs Jahren in ſeiner Obhut ge
laſſen. Der Unmenſch verwundete das jüngere Kind gefährlich, während
das ältere Mädchen in einem Gebüſch in der Nähe fürchterlich zu
gerichtet vorgefunden wurde. Das ArbeiterZentralKomitee verlangte
vom Bürgermeiſter ſofortige Ernennung von 10 000 SpezialGendarmen.

W. Zum Bahnunglück bei Tremeſſen. Das Gleis Poſen
Thorn zwiſchen Gneſen und Tremeſſen iſt frei. Alle Züge ſind auf
die alte Linie verwieſen. Der Güterverkehr wird aus dem Oſten
in der Richtung Gneſen--Poſen von Hohenſalza über Elſenau—-
Gneſen, von Bromberg und Thorn über Schneidemühl geleitet.
Von Jarotſchin und Poſen werden Frachten von Bromberg und
Thorn über Schneidemühl geleitet.

„Die ſchmale Brücke“ könnte der Titel eines ländlichen Volks
ſtücks ſein, dem folgende im „Stuttgarter Anzeiger“ berichtete
Begebenheit zugrunde läge: „Die württembergiſchen
Stände, das ſind die Parlamentsmitglieder, hatten einen Aus
flug gemacht, der ſie auch nach Hirſau führte. „Auf der von
beiden Seiten ſteil abſpringenden ſchmalen Brücke über die Nagold
ſtand mit meiſterhafter Zufälligkeit hingeſtellt ein rieſiger be
ſpannter Langholzwagen, um den Landboten die gebieteriſche Not
wendigkeit der von der Gemeinde längſt dringend begehrten Er
ſtellung einer neuen breiteren, für Menſch und Dier bequemeren
Brücke draſtiſch vor Augen zu führen. Zwei junge Schwarz-
wälderinnen in ihrer maleriſchen Tracht hatten ſich auf der Brücke
aufgeftellt, und die ältere (Fräulein Helene Müller), die ſich als
das „Bäbele“ vorſtellte, trug nun den „Herren“ ein (vom Orts
geiſtlichen, Pfarrer Weiß, verfaßtes) Gedicht in ſchwäbiſcher
Mundart vor, das in beweglichen Worten ſchilderte, zu welchen
Verlegenheiten und Unfällen die ſchmale Brücke führen kann.
Das Gedicht und die ungezwungene Art des Vortrags hatten die
ganze Zuhörerſchaft zu ungeteiltem Beifall hingertſſen. So war,
als nun die jüngere Schwarzwälderin, ein roſiges Kind mit feinen
Geſichtszügen, einen poetiſchen Willkommengruß darbrachte, der
Boden aufs beſte bereitet; aus dem mitgebrachten Armkorb teilte
ſie reizende Sträußchen aus dem „Forſtbezirk Hirſau“, wie die
ſchwarzrote Schleife daran beſagte, aus, und dieſe Sträußchen
blieben den ganzen Tag über das Erkennungszeichen für die Teil-
nehmer. Das Bäbele aber rief beim Gang durch den Kloſter
garten durch ſeine Treuherzigkeit und Schlagfertigkeit wiederholt
Stürme der Heiterkeit hervor. Drinnen im Turm unter der
alten Ulme trug das Bäbele ihr Gedicht auf vielſeitigen Wunſch
noch einmal vor und meinte ſchließlich zum Miniſter des Jnnern:
„Jetzt, wenn's no au en Wert hot!“ Sie erlangte auch, wenn wir
recht hörten, die Zuſage, daß ſie bei ihrer Hochzeit verlobt iſt
ſie ſchon über die neue Brücke fahren dürfe.“

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Reichsbank. Die Rückflüſſe haben ſich in der ablaufenden
Berichtswoche, wie der „B. L.-A.“ hört, befriedigend geſtaltet, und
zwar dürften ſie die der gleichen Zeit des Vorjahres überſteigen. Das
Jnſtitut befindet ſich, da nach dem letzten Ausweis nur eine Noten
ſteuerpflicht von 26,7 Millionen Mark beſtand, wieder im Beſitze einer
ſteuerfreien Notenreſerve.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1., 3 000 000 neue Jnhaberaktien
(3000 Stück über je 1000 A. Nr. 12001--15000) der Zellſtoff
fabrik Waldhof zu Mannheim. 2. nom 20 000 000 Kr.
22 500 000 neue vollgezahlte Aktien der Däniſchen Land
mannsbank, Hypotheken- und Wechſelbank, Aktien-
geſellſchaft in Kopenhagen, eingeteilt in 20000 Aktien zu nom.
1000 Kr. 1125 A. Nr. 16001 36000 Litra O.

y. Gewerkſchaft Burbach in Magdeburg. Ueber das zweite
Quartal des laufenden Jahres erſtattete der Vorſtaud folgenden
Bericht Der Betrieb verlief normal und ungeſtört. Der Abſatz ſtellte
ſich auf 19 354 D.Ztr. reines Kali gegenüber 24 298 D.Ztr. im gleichen
Zeitraume des Vorjahres. Dementſprechend belief ſich das Betriebs
ergebnis des zweiten Quartals auf 187 127 und nach Kürzung von
Syndikatsſpeſen, Preisausgleichungen, Generalunkoſten, Steuern und
Obligationszinſen mit 57 339 C. verbleibt ein Reingewinn von 129 788

Reingewinn zu verzeichnen. Nachdem die Störungen im Kalimarktebehoben ſind, dürfte ſich das Geſchäft wieder lebhafter entwickeln und

der Abſatz für den Reſt des Jahres befriedigender werden.
W. Die Verwaltung der Schuhfabrik Eduard Lingol Aktien

geſellſchaft in Erfurt hat neuerdings einem Aktionär auf eine Anfrage
wegen des Kursſtandes ihrer Aktien erwidert, daß der Geſchäfts
4 ein durchaus guter ſei und ſomit aus e

ründen eine ſolche beträchtliche Kursverſchiebung gerechtfertigt erſcheine.
y. Nähmaſchinen- und Fahrräderfabrik Bernh. Stoewer,

Aktiengeſellſchaft, in Stettin. Zufolge einer Mitteilung aus Ver
waltungskreiſen hat ſich bei dieſem Unternehmen nichts zugetragen,
was irgendwie geeignet wäre, auf den Kurs der Aktien zu drücken
im Gegenteil hofft die Verwaltung, in dieſem Jahre beſſer als im
vorigen Jahre abzuſchneiden.

y. Continental Caoutchouc und GuttaperchaCompaguie.
Der Kurs der Aktien hat in den letzten Tagen eine beträchtliche Ein
buße erlitten. Auf Anfrage teilte die Verwaltung einem Berliner
Aktionär mit, daß beſondere Gründe für den Kursrückgang, ſoweit
die Geſchäftslage dafür in Betracht kommt, ihres Erachtens nicht vor-
handen ſeien. Die derzeitige Geſchäftslage der Geſellſchaft bewege ſich
in denſelben Grenzen wie im vorigen Jahre.

y. Die Zuckerfabrik Neuteich zahlt 8 Dividende bei
46 000 Abſchreibungen und 43 153 Sonderrücklagen.

Chemnitzer BankVerein. Die dem Aufſichtsrate vorgelegte
Halbjahres-Bilanz per 30. Juni 1907 weiſt eine weitere
geſunde Entwickelung des Unternehmens und Zunahme
ſowohl der Umſätze als auch der Erträgniſſe auf allen Gebieten auf.
Bei gleich günſtigem Fortgange der Geſchäfte dürfte eine Erhöhung
der Dividende für das laufende Jahr ins Auge zu faſſen ſein.

4, ige Anleihe der Stadt M. -Gladbach. Die Stadt
verordneten von M.Gladbach haben beſchloſſen, den noch nicht be

Reſt von 1,5 Mill. C der letzten Stadtanleihe zu 4 zu
egeben.

Roß u. Co., Bierbrauerei Geſ. in Dortmund. Die Ver
waltung ſchlägt wieder eine Dividende von 9 vor.

W. Der Stand der franzöſiſchen Getreideernte war nach dem
amtlichen Bericht am 1. Juli folgender: Winterweizen haben
40 Departements gut notiert, 43 ziemlich gut, ein Departement ziemlich,
Frühjahrsweizen 20 gut, 22 ziemlich gut, 2 ziemlich, 48 haben
keinen Frühjahrsweizen oder lieferten keine Notiz, Winterhafer
28 gut, 32 ziemlich gut, 4 ziemlich, ein Departement mittelmäßig,
22 haben keinen Winterhafer oder lieferten keine Notiz, Frühjahr s-
hafer 32 gut, 38 ziemlich gut, 5 ziemlich, ein Departement mittel
mäßig, 11 haben keinen Frühjahrshafer oder lieferten keine Notiz.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Maurer und Bauunternehmer Wilhelm Heitefuß in

Blankenburg. Kaufmann Theodor Blumenthal in Deſſau. Nach
laß der Witwe Emilie Karrer geb. Knopf in Hochheim. Kaufmann
Oskar Hackenſchmidt in Erfurt

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 9. Aug. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Wie alljährlich Anfang
Auguſt wurde auch in dieſem Jahre in der erſten Woche dieſes Monats
das Geſchäft noch ſtiller als vorher im Ferienmonat Juli. Trotzdem
blieben die Preiſe unverändert und wird für nächſte Woche allgemein
mit zunehmender Nachfrage gerechnet.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 117120

I do. 12 116II do. 107--111in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 8. Auguſt. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Unter dem Einfluſſe günſtigeren Erntewetters und
infolge ſchwächerer Haltung der Getreidemärkte hat ſich auch der Futter
mittelmarkt in dieſer Woche verflaut, ohne das es bislang zu Preis
ermäßigungen geführt hat. Der hohe Preisſtand erſchwert in hohem
Grade die Geſchäftsabſchlüſſe auf Herbſt- und Wintertermine.

Tendenz ſchwach.
Reisfuttermehl 24——-28 Fett und Proteln 4,90-—5,30 ab Hambur5,40--5,60 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,80 ab

Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,2d—-—4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00-—5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,90 bis
6,60 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25——-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50--2,85 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 J 6,80--7,10 ab Hamburg, 53 bis
58 3 6,90-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,70--7, 10 ab Hamburg, 56--62 J 6,90 7,85.
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
7,00--8,65 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,00--6,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protern 5,90-—-6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Protern 6,55 7,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protein 6,25 bis
6,65 ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,50--8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteln 6,20-—6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 2430
Fett und Protern 5,10--5,60 ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,25 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 8. Aug. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 794 Kälber,

310 Schafe, 1450 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 85 (Doppel
lender bis 100 .46), b) mittlere Maſt- und Saugkälber 77—-82
c) geringe Saugkälber und ältere gering genährte Kälber (Freſſec)60 72 Sqhefe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 92

b) ältere Maſthammel 86 88 c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 80--82 oſtfrieſiſche 68—-72 in beiden
Gattungen mit guten jüngeren Tieren ziemlich lebhaft, ältere und geringere
ſchleppend. Rinderüberſtand beinahe beſeitigt. Schweine: Bezahlt für 50 kg
Lebendgewicht abzüglich 20--22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 70 C
(vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 67—68 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 64-65 C lebhaft räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo
am 8. Auguſt: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,52 II. Qual. 1,36 bis
1,40 A. III. Qual. 1,24--1,28 Geſchäft mittel b) Schweine
fleiſch: J. Qual. 1,48--1,60 AC, II. Qual. 1,42-—1,46 AC, III. Qual.

Geſchäft flott. Eingeführtes holländiſches Fleiſch am
8. Auguſt: 134 Großviehviertel, 117 Kälber, 5 Schweine. Preiſe
für das Kilo: a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,221,28 A. II. Qual. 1,18
bis 1,20 III. Qual. 1,10--1,16 b) Kalbfleiſch: I. Qual.
1,40--1,50 II. Qual. 1,30--1,36 AC, III. Qual. 1,20--1,29
Schweinefleiſch J. Qual. II. Qual. 1,36--1,40 Geſchäft lebhaft.

Salpeterpreiſe am 9. Auguſt 1907.

Hamburg 10,95 Hamburg 11,05Sofort: Kugel 1120 Sept. Okt. e 11,30
FebruarMärz 1908: 11,55 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 9. Auguſt. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 8. Auguſt. (Rohzucker.) Die Stimmung
an unſerem Rohzuckermarkte war zu Beginn der verfloſſenen Berichts
woche eine ſtetige und konnten die reiſe bei gutem Intereſſe des

Exports und einiger Raffinerien etwas anziehen. Als die Fabriken
jedoch mit reichlichem Angebot herauskamen, wurden die Käufer wieder
etwas abwartender und ging der erzielte Preisaufſchlag zum Teil
wieder verloren.

Das Geſchäft erſtreckte ſich faſt ausſchließlich auf Abſchlüſſe neuer
Ernte, während in effektiver Ware nur ein kleiner Reſtpoſten zum
Verkauf gelangte.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 62 000 Ztr.
Magdeburg, 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,75--9,80.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,75--7,90.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25 19,50.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 19,70G, 19,75B. Oktober- Dezember 19,306G, 19,40B.
September 19,706G, 19,80B. Jan. März 19,456G, 19,55B.
Oktober 19,45G, 19,55B. Mai 19,756G, 19,85B.

Wochenumſatz: 223 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt,
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 19,65. Dezember 19,25.
Juli 19,65. März 19,55,
Oktober 19,45. Mai 19,80.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 9. Auguſt. Auf feſtes Amerika und Regenmeldungen

aus Rußland, das mit Offerten zurückhält, waren auch hier die
Verkäufer von Weizen und Roggen reſerviert; ddoch war ander
ſeits die Geſchäftsunluſt ſo groß, daß nur kleine Umſätze zu wenig
oder garnicht beſſeren Preiſen getätigt wurden. Hafer war ſtill,
aber behauptet, Rüböl bei geringem Verkehr wieder etwas
ſchwächer. Wetter ſchön.

Weizen per Sept. 203,25 Okt. 202,00 Dez. 202,00
Roggen per Sept. 185,50 Okt. 183,00 Dez. 178,75

a fer per Sept. 164,25 Dez. 162,25 A.
ai s per Sept. 139,25 Dez.

Rüböl per Aug. Oktbr. 75,40 Dez. 73,20 C.

Börſe von Berlin vom 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auf den Rechnungsabſchluß des Eiſen- und Stahlwerks

Höſch war die Börſe im Montanaktienmarkt feſt. Auf die Er-
klärung von 18 Prozent Dividende wurden Höſchaktien im freien
Verkehr mit 10 Prozent höher gefragt. Darauf waren Bochumer,
Dortmunder und Phönixaktien um 154 bezw. 2 56 höher, Gelſen-
kirchen um 128 Prozent Die Feſtigkeit am Montanaktienmarkte
bot im ganzen Widerſtandsfähigkeit gegenüber dem geſtrigen
flauen Verlauf der Londoner Börſe, an der engliſche Konſols auf
8176 zurückgingen. Der Bankenmarkt, anfangs umſatzlos, wurde
im weiteren Verlaufe feſt und zumeiſt zu höheren Kurſen gefragt.
Der Eiſenbahnaktienmarkt war äußerſt ſtill und der Kursſtand
gegen geſtern kaum verändert. Von Amerikanern waren Baltimore
1 Prozent höher, Cancada anfangs höher, ſpäter ſchwankend. Hei-
miſche Fonds vorerſt umſaizlos, Japaner auf London 4 Prozent
niedriger, Ruſſen von 1902 ſtetig. Von Schiffahrtsaktien waren
Paketfahrt abgeſchwächt, Lloydaktien behauptet. Tägl. Geld
4 Prozent. Jm weiteren Verlaufe waren DeutſchLuxemburger
auf Realiſierungen 1 Prozent niedriger und die ſonſtigen Deviſen
im Montanaktienmarkte preishaltend. Der Geſamtverkehr zeigte
Stetigkeit bei mäßigen Umſätzen. Zu Beginn der zweiten Börſen-
ſtunde ſchwächten ſich Montanwerte mäßig ab; Banken waren
umſatzlos. Jn den übrigen Märkten herrſchte geringfügiges Ge
ſchäft. Meridionalbahnaktien waren feſt auf Arbitrage mit Mai-
land. Privatdiskont 41 Prozent.

Tages Marktberichte.

New-York, 8. Aug., 6 Uhr abends. Warenbe richt
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Auguſt). Baum
wolle- Preis in New-York 13,30 (13,20), Lieferung Oktober 12,12
(11,97), Lieferung Dezbr. 12,31 (12,07), in New Orleans 127
(127/5), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,40 (9,40), Rohe Brothers 9,60 (9,60), Mais per
Septbr. 631/, (63), Dez. 61 (61 Mai 60 (60 Weizen
roter Winterweizen loco 95 (95), Weizen per

per Septbr. 968 (968/3), per Dezbr. 100
per Mai 1048 (1031/). Getreidefracht nach Liverpool 18/, (187,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 658 (68 Rio Nr. 7 per
Sept. 5,65 (5,65), per Nov. 5,65 (5,70,, Mehl, SpringWheat
clears 3,65 (3,65). Zucker 3,43 (3,43). Zinn 38,2538,75
(38,60--39,00). Kupfer 19,25--20,25 (19,50--20,50).

Chieago, 8. Aug. 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Auguſt). Weizen
per Septbr. 881 (877/5), Dezbr. 93 (928/). Mais per
Sept. 548, (548/,). Sch m al z per Sept. 9,074 (9,07), per Okt. 9,15
(9,15). Speck ſhort clear 8,75 9,00 (8,873 9,128). Pork per
Sept. 16,17x (16,20).

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.

hach Ar Nach Trkrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 340 362 an. S dorderz 1950Adler Aktien 50 96 35 Hattorf-Artien 7096 3714 39 W
Adolfsglück, abgest. Ant. 382 Heldburg- Aktien 515
Alerandershall 7050 7150 Heldrungen l und ll, je 975 1025
Belenro de 4850 4900 J Hermann I. 1000 1060Bismardishall-Aktien 3520 362 Ammenrode 1375 1425
Dur 10000 10390 Johannashall 1900 2090en 6450 6600 lnäwigshall 7820 81Centrum S 425 Frügershali- Aktien volle 69 7290
Desdemona 4600 4200 olſreshallDeutsche Kall- Aktien 90 9120 ſſeu-bleicherode- Aktien 7-

z Jpe 3370 5 ine 7790 790nikeit egiser Braunkohlenmilſenhall 140 Fofhenberg 1150 1400Friedrichshall-Aktien. 60 65 Sachsen- Weimar 675 700
Glüdkauf-Sonderzhauzen z lasoo Falrmünde 350
Sroszderzog von Fachren 2750 4860 Hſegfied i. 16so 1725
Günthershall 3350 34509 Schleferkaute 490 425Humdboldt Wuhe Wendland o 360 400Nannor. Kali Aktien e e u u 4020

Tendenz: sgtill.

Waſſerſtände am 9. Auguſt:
Saale: Halle 1,82, Trotha Untp. 1,68, Grochlitz 0,86,

Bernburg Untp. 0,96, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,50.
Elbe: Leitmeritz 0,38, Außig 0,12, Dresden 1,43, Torgau
4- 9,56, Wittenberg 1,68, Roßlau 1,13, Barby 1,35,Magdeburg 1,37, Tangermünde 2,02, Wittenberge 1,98,
Hohnſtorf 1,57. Mulde: Düben 0,79.
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ſehte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Heiligendamm, 9. Auguſt. Der Kronprinz iſt
geſtern abend von dem Truppenübungsplatze Altengrabow
hierher zurückgekehrt.

Dresden, 9. Auguſt. Das Kriegsgericht der
1. Diviſion verurteilte heute morgen den Hauptmann des
Schützenregiments und Adjutanten der Jnfanteriebrigade 45
Kurt Alexander v. Einſiedel und den Rittergutsbeſitzer
und Oberleutnant der Reſerve v. Poſern wegen Zwei-
kampfes zu je drei Monaten und einer Woche Feſtungshaft.

Zabrze, 9. Auguſt. Laut Mitteilung der Bergwerks-
direktion ſind geſtern abend von 2155 Mann der Belegſchaft
1769 eingefahren. Heute früh erſchien die Belegſchaft der
Königsgrube vollzählig zur Einfahrt, ſodaß nunmehr der
Streik beendet iſt. Jm ganzen ſind wegen dreimaligen
unentſchuldigten Fehlens beim Schichtwechſel 521 Mann ent
laſſen worden.

Köln, 9. Auguſt. Bei vier der Genickſtarre ver
dächtigen Kindern iſt geſtern neuerdings Genickſtarre
feſtgeſtellt worden. Jn dem Vororte Müngersdorf
ſind geſtern zwei Kinder eines Arbeiters in eine Regen-
waſſergrube gefallen und erſtickt.

Frankfurt a. M., 9. Aug. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
NewYork meldet, iſt der Dampfer „City of Panama“
zwiſchen Portland und San Francisco mit dem Dampfer
„Alliance“ zuſammengeſtoßen. Erſterer ſank mit
Paſſagieren und Ladung. Der Zuſammenſtoß ſcheint durch
Nebel herbeigeführt worden zu ſein. Nach weiteren Mel
dungen ſind ſämtliche Paſſagiere gerettet worden.

München, 9. Aug. Der Generaloberarzt Dr. Petri
iſt nach langem Leiden geſtorben.

Budapeſt, 9. Auguſt. Geſtern abend entſtand vor
einem Hauſe ein Auflauf, da ein Hausbeſitzer einen Be-
wohner auf die Straße ſetzte. Die Polizei ſchritt ein und
nahm 25 Verhaftungen vor. Die Menge ſtürmte die Polizei
wachtſtube, wobei ein Polizeioffizier verwundet wurde.

Petersburg, 9. Auguſt. Das Rote Kreuz hat
100 000 Rubel bewilligt und die Entſendung von Aerzten
in das Choleragebiet in die Wege geleitet. Es werden
acht neue Cholerafälle und drei Todesfälle gemeldet. Geſtern
hielt das Aerztekomitee von Petersburg eine Beratung über
die Bekämpfung der Cholera bei einem epidemiſchen Auf-
treten ab. Vorgeſtern abend iſt nach wenigen Stunden

J Krankheit in Petersburg ein choleraverdächtiger Kranker
geſtorben.

Belfaſt, 8. Auguſt. Man berichtet, daß heute Aus
ſchreitungen in einer großen Mühle ſtattgefunden
haben, die unter militäriſchem Schutze ſteht. Man begann
das Mehl fortzuſchaffen, da eine große Anzahl kleinerer
Geſchäftsleute aus Mangel an Mehl in großer Verlegenheit
war. Trotz der Anweſenheit der Soldaten wurden abends
Steine und ſchwere Wurfgeſchoſſe geworfen und brennende
Holzſpäne am Tor niedergelegt, die jedoch gelöſcht wurden,
ehe ſie großen Schaden anrichteten.

Zu den Ereigniſſen in Marokko.
Madrid, 9. Auguſt. Der ſpaniſche Kreuzer „Rio de

la Plata“, der nach Caſablanca gehen ſollte, hat Befehl er-
halten, in Tanger Jnſtruktionsoffiziere für die franzöſiſch-
ſpaniſche Polizei in Caſablanca an Bord zu nehmen und
dieſe nach Caſablanca zu bringen.

Madrid, 8. Auguſt. Amtliche Meldungen beſtätigen,
daß zwiſchen ſämtlichen Staaten bezüglich
der marokkaniſchen Angelegenheit völ-
liges Einvernehmen herrſche und daß in Caſa-
blanca alles ruhig ſei.

London, 9. Auguſt. Wie „Daily Telegraph“ unterm
8. d. Mts. aus Tanger meldet, marſchiert der Scherif
Mauclain an der Spitze von 8000 fanatiſchen Eingeborenen
auf die Stadt Mogador.

London, 9. Auguſt. Dem Tangerer Korreſpondenten
des „Daily Telegraph“ zufolge hat Raiſuli ſeine
Bedingungen jetzt ſehr ermäßigt. Alles, was
er für Macleans Freilaſſung wirklich fordert, ſei, daß ihm
der britiſche Schutz gewährt werde, damit er in Zukunft
mit ſeiner Familie ruhig und in Frieden leben könne.

London, 9. Auguſt. Blättermeldungen aus Tanger
zufolge haben die dortigen marokkaniſchen Behörden von dem
Gouverneur von Tetuan einen Brief erhalten, in dem die
Mitteilung enthalten iſt, daß Maclean nicht mehr der Ge-
fangene Raiſulis iſt, da der Häuptling des Stammes
Elkmas auf ſein Erſuchen die Erlaubnis erhalten habe, ihn
in Gewahrſam zu halten. Wenn ſich die Nachricht von dieſer
veränderten Sachlage beſtätigen ſollte, ſo würde die Sicher-
et alercht ſogar die Freilaſſung Macleans gewähr-
eiſtet ſein.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 9. August, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.
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Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. S., pitterfeld, Delſtascn, Mlenburg. e

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Auguſt, früh 8 Uhr.

vtòwoomoeeeTempe h NiederLempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 18 S 1 wolkigl 20 16 0Torgau 18 SW 2 wolkig 19 16 0
Nordhauſen 16 W s wolkig 20 15 S
Magdeburg 18 SW 1 bedeckt 18 16 1Gardelegen 17 W 2 bedeckt 17 15 0
Brocken 10 8 6 bedeckt 10 5 0

Vormittags (8.) etwas Regen, nachts etwas Regen,
mittags und frühmorgens Regen, nachmittags ſchwacher

Regen, geringe Niederſchläge.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Die Luftdruckverteilung zeigt heute ziemlich unverändert
Minima nördlich von Schottland und über dem Bottniſchen Buſen,
owie hohen Druck über dem zentralen Europa. Jm Dienſtbezirkſen geſtern und im der Nacht vielfach leichte Regenfälle auf-

getreten, dabei hat die Temperatur zugenommen, die Morgen
werte ſind heute meiſt höher als die geſtrigen Maximaltempe-
raturen. Die auf der Südſeite der umfangreichen Depreſſion im
Norden auftretenden Randwirbel dürften uns auch morgen noch
zeitweiſe leichte Regenfälle bringen, auch iſt das Auftreten lokaler

Gewitter zu erwarten. e
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 9. Auguſt, morgens 5 Uhr. Das Hoch erſtreckte
ſich geſtern zungenförmig von der Biscayaſee aus bis Nordöſterreich,
es iſt aber heute wieder im Zurückweichen begriffen. Unter Einfluß
der neuen, von Nordweſten ſich nähernden Depreſſion iſt in Deutſch
land mit zurückdrehenden Winden trübes, wärmeres Wetter eingetreten,
teilweiſe bereits mit Regen. Die Rückſeite derſelben bringt für Sonn
abend noch einzelne Regenſchauer.

Voransſichtliches Wetter am 10. Auguſt Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe heiter, etwas kühler einzelne Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt: Heiter, früh kühler,
am Tage wärmer, ſpäter zunehmend bewölkt; ſtellenweiſe Gewitter.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am 11. Sonntag nach Trinitatis, den 11. Auguſt, predigen:
Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick (zugleich Einführung desſelben).
Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße Hilfs-
prediger Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberpf. Prof. Schmidt. Montag, den 12. Auguſt, abends 6 Uhr
Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Archidiak. Pfanne. Freitag,
den 16. Auguſt, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl;
Diak. Grüneiſen.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Schinke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 11x Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Freitag, den 16. Auguſt,

10 Uhr Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier; Paſtor
ichter.

Oſtbe zirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schinke. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Abteilung)
Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt
(jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Oberpred. Greiner. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schwahn. Vorm.

9 Ubhr: Kindergottesdienſt in der Kinderheilſtätte; Derſelbe. Vorm.
10 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgstapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. 11x Uhr: Kinder-
ottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm.
Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag,

den 16. Augunt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.
m Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
m Provinzial Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor

Hellmann. Donnerstag, den 15. Auguſt, nachm. 5 Uhr: Kindergottes-
dienſt Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Der
ſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions-

pfarrer Schneider. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Lie. Lang.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche Konvikts-
Inſpektor Goeters. Abends 6 Uhr: GuſtavAdolfStunde,; Konſiſt.Rat
D. Goebel. Dienstag. den 13. Auguſt, abends 84 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Vikar Lohmann. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Förſter. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. n den 13. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung Henriettenſtraße 18.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Vorm
10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeinde-
hauſe Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor v. Broecker. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;
stud. theol. Pfeiffer. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;: Paſtor
v. Broecker. Abends 8 Uhr Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Welch Verlangen nach dem

Mondamin-Flammeri
mit geſchmortem Obſt!

Das alte heimiſche FamilienGericht, aber mit den
friſchen Früchten des Sommers mundet es köſtlicher
als jemals!

Man verwende alle Arten geſchmorten Obſtes,
eine nach der andern, während des ganzen Sommers,
aber den Milch-Flammeri nur mit Mondamin kochen!
Erprobte Rezepte auf den Mondamin- Paketen à 60, 30 und 15 Pf.



Mittwoch, den 14. Auguſt, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer Bach. Donnerzta
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtr. 11

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr r
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein)? Vorm. 8 Uhr:

Hilfspred. Schreck. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Zu St. Petrus (Halle-Cröllwig). Vorm. 10 Uhr Paſtor om.
Schreiner. Nachm. 154 Uhr: Kindergottesdienſt. Amtswoche:
Konſiſt.-Rat Scharfe und Hilfspred. Schreck.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Dr. Jenrich. Nachm.
12 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

St. Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 6 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
wochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9/, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonnta
abend 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung Paſtor Vonhof.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Ppr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstäg abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weidenplan 4.
Sonnabend abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlungen
Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und Herder-
ſtraße II. II. Schmiedſtraße 21: W 8 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 81 Uhr Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Nachm. l Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe

Baptiſten Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 11. Auguſt, vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm.
9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr Kinderbibeltag der
Sonntagsſchule.
Abends 8 Uhr Gemeinſamer Unterhaltungsabend. ttwoch, den
14. Auguſt, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt für
jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9x Uhr:
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt;
Pred. Kaſantſis. Dienstag, den 13. Auguſt, abends 8x Uhr Bibel
W dhred: Stemmler und Pred. Kaſantſis. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung im „Roſental“,
Weidenplan 4 kleiner Saal). Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr An der Marienkirche 2.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Mittwoch
abend 8-- 10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47--8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der „Herberge zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;

Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Durnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: n Jeden Montag von24 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend Uhr Uebung Merſeburger
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHaymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
74 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm.
3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde (ältere
Abteilung): Dienstag abend 74--9 Uhr Domplatz 3. Miſſions-
nähverein: Montag, den 12. Auguſt, nachm. 31 Uhr Kl. Klaus-ſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiterverein: ontag,
den 12. Auguſt, abends 8 Uhr Mauerſtr. 7 ordentliche Mitglieder-
verſammlung. Herr Kühme wird über die Tätigkeit im ver-
floſſenen Vereinsjahre referieren, die Kaſſierer die Berichte über
die Vereins und Unterſtützungskaſſe vortragen. Dann folgt Er
gänzungswahl des ausſcheidenden Vorſtandes. Zum Schluß wird
noch der Bericht vom Mitteldeutſchen Verbandstage, welcher in
Mehlis tagte, entgegengenommen.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanut):
Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge
meindehauſe. Montag abend 8x Uhr Geſangsſtunde. Mittwoch
abend Bläſerprobe. Donnerstag abend Fußballſpiel. Freitag abend
bibliſche Beſprechung. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Breiteſtraße 29. Miſſionsnähverein: Dienstag, den
13. Auguſt, nachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag, den 11. Auguſt,
abends 8 Uhr Verſammlung Sophienſtr. 24; Hilfspred. Winkler.
Dienstag, den 13. Auguſt und Freitag, den 16. Auguſt, abends
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßenſchule. Mittwoch, den
14. Auguſt, Stenographie Sophienſtr. 24. Jungfrauenverein
(jüngere Abteilung): Sonntag, den 11. Auguſt, abends 7—9x Uhr
Herderſtraße 11 H. II. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Dienstag, den 13. Auguſt, abends 74-9x Uhr Herderſtr. 11 H. II.
Miſſionsnähverein: onnerstag, den 15. Auguſt, nachm.
3--5 Uhr Herderſtraße 11 H. II. Kirchenchor: Donnerstag, den
15. Auguſt, abends 84 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evan
Männer- und Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag aben
von 8--10 Uhr, jüngere Abteilung Sonntag abend von 7—-9 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie Peſtalozziſtr. 4. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und m (jüngere
Abteilung): Sonntag abend von 74 Uhr, Freitag abend von
8 Uhr ab Verſammlung Peſter 4. Kirchenchor: Dienstag,
den 13. Auguſt, abends 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Methodiſten- Gemeinde (Harz Frauen Miſſionsverein:
Mittwoch abend 8 Uhr Vereinsſtunde. Zionsſänger Verein
Donnerstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Prege Denter. S
i

C Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
Halle a. S. Mitgüed des Rabatt-Spar-Verelns.
e

V.e

Grösste Auswahl.

Muster bereitwilligst.

eBedeutender Eingang
are in NeuheitenModernste Brautseide,.

Beste haltharste Garanutie-Seide.
Modernste Blusenstore.

Streiſen, Karos und Fantasiestoffe.
Billlgste Preise.

Er. Steinstr. i

a

Der Plan über die Errichtung einer vberirdiſchen Tele
graphenlinie in Lettin (Saalkreis) liegt bei dem Kaiſerlichen Tele
graphenamt in Halle (Saale) von heute ab vier Wochen aus.

alle (Saale), 5. Auguſt 1907.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

Rückfahrt mit
nach Wien II. Kl. 42,00
II. Kl. 69,80 Mk., III. Kl. 36,30 Mk.
einer 3-Pfg.-Marke zu erhaltende Ueberſicht.
Königl. General- Direktion der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen.
Letter diesjähriger Alpenſonderzug

und am andern Tage 6.95 vorm. in
zwei Monate. Schluß des Fahrkartenverkaufs am

vor
tationen, ferner bei der ſächſiſchen Auskunftsſtelle in

(Grimmaiſche Straße 2) unentgeltlich zu erhaltende Ueberſicht.
Königl. General- Direktion der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen.

Jnvalidenverſicherung,.
Reviſion der Quittungskarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur
Jnvalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 12. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Triftſtraße,
ferner am Dienstag, den 13. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab:
Wittekindſtraße, am Mittwoch, den 14. Anguſt 1907, von vor
mittags 9 Uhr ab Gartenſtraße, Körnerſtraße und am Donners
tag, den 15. Auguſt 1907, von vormittags 9 Uhr ab: Zietenſtraße
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt SachſenAnhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 189 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 8. Auguſt 1907.
John, Kontrollbeamter

der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Königl. andgeſtüt Kreuz
Auf dem hieſigen Landgeſtüt ſollen am

Sonnabend, den 10. Auguſt, vorm. 11 Uhr

13 zu Geſtützwecken nicht mehr H en g ſt e
geeignete

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen werden vor der Verſteigerung bekanntgemacht und können die Pferde hier täglich beſichtigt werden.

Landgeſtüt Kreuz- Halle a. S., den 6. Auguſt 1907.

06785) Königliche Geſtütdirektion.
Grosse Inventar- Auktion.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft findet in dem bisher Emil
Schönbrodtſchen Gute zu Wiedemar (Station Schkeuditz,
Gröbers und Klitzſchmar)

Dienstag, d. 13. Auguſt d. J., von vorm. 10 Uhr ab
der Verkauf des zum Gute gehörenden lebenden und toten Jnventars
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ſtatt.
Zum Verkauf kommen

4 gute ſchwere Arbeitspferde (ein 1 Jahre altes
Fohlen), 12 Milchkühe, größtenteils hochtragend, 4 Färſen
u. 2 Stiere, 20 Läuferſchweine, darunter mehrere Sauen, 1 großer
Stamm Hühner, 1 Zughund mit Geſchirr, 1 guter Jagdhund,
3 4zöllige Rüſtwagen (einer ganz neu), 1 Ackerwagen, 1 Einſpänner,
1 Droſchke, 1 Hinterlader, 1 Handwagen, 1 Drillmaſchine (neu),
1 Hackemaſchine mit Sicherheitsrollen, 1 Pferderechen (neu), 1 Ge
treidereinigungsmaſchine (neu), 1 Häckſelmaſchine, 1 Kartoffel
dämpfer, 1 Rübenſchneider, 1 Jauchenpumpe, 1 Ringelwalze (neu),
1 Gliederwalze, 2 Sackſche Ackerpflüge, 2 zweiſcharige Pflüge,
1 Häufelpflug, 1 Kartoffelheber, 2 Rübenheber, 2 Krümmer, 2 Paar
eiſerne Eggen, 1 Feldſchleppe, 1 Kaſten, 1 Schubkarren, ſowie viele
andere ſehr gute Wirtſchafts und Ackergerätſchaften, außerdem
1 Partie Heu, Stroh, Spren und Stalldünger c.

Das geſamte lebende und tote Jnventar befindet ſich in ſehr
gutem Zuſtande. Kaufliebhaber ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

0574] Der Besitzer.Verkaufe u. a.
Sonnabend, den
10. u. Sonntag,
den 11. Augu
in Halle auf der

Viehrampe 07id ſovere überzählige

Arbeitspferde.
Otto Weinstein, Merſeburg.

Telephon 354.
Aeltereskräftiges Wagenpferd
zu verkaufen. Rittergutsver-
waltung Baumersroda
x Kutschpferde,X Hannoveraner Rappen, 8 Jahr,
1,80 hoch, gut eingefahren, ſehr

unſer im Unſtruttale belegenes, i.
voller Bewirtſch. befindliches

Bauerngut
v. ca. 130 Morg. erſtkl. Aeckern
und Wieſen, maſſ. Wohn und
Wirtſchaftsgeb. m. kompl. Jnventar

u. voller te. Höhere Töchter
ſchule u. Gymnaſ. am Orte. Anz.
n. Uebereink. Offert. erb. unter
A. B. 277 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. [07

j 2 —D j

Die Kreuz-Drogerie
in Alt- Landsberg iſt preiswert
verkäuflich. [0757

J D
Die beſten Butterformenzu verkaufen. [0751

X F. Schumann, Fleiſcherſtr. 7. mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Z. von Leipzig ametter diesjähriger Sonderzug
3 Uhr 15 Min.

nachm. nach Wien, Nordweſtbahnhof. Fahrkarten für Hin und
e Gültigkeit von Feigzia Dresdner r

k., III. Kl. 22,90 Mk., nach Budapeſt
3,30 Mk. Näheres ergibt die bei der

Auskunftsſtelle in Leipzig (Grimmaiſche S be 2) gegen Ginſendneg

wird am 14. Auguſt von Leipzig Bayeriſch. Bhf. 6.15 nachm. abfahrenin München eintreffen, Fapria rn t

age
ugsabgang nachm. 2 Uhr. Näheres ergibt die bei den ſächſiſchen

eipzig

Unter günſt. Zahlbed. verk. wir S

Für unſere ſtädtiſche Handels
realſchul

t öalich ſchwir, wenn mögli on
1. Oktober, einen

Direktor.
Vorausſetzungen ſind: volle Lehr
befähigung in Mathematik und
Phyſik bezw. Naturwiſſenſchaften.
Neben mehrjähriger erfolgreicher
Tätigkeit im Lehramt muß derſelbe
auch das erforderliche Maß all
arer Bildung auf dem Gebiete

er neueren Sprachen beſitzen.
Gehalt und Penſion nach dem
Normal Etat der anhaltiſchen
ſtaatlichen höheren Vollanſtalten.

eldungen ſind bei dem Kura-
torium bis 31. Auguſt cr. ein
zureichen.

Deſſau, den 7. Auguſt 1907.f
Das Kuratorium der

ſtädtiſchen Handelsre alſchule.
Dr. Ehbeling,

Oberbürgermeiſter.

90000

ge 5 eO i. Rab.Sp.Mk.
F Ernte- Sehleifen

Fahnen
kranz- Puppen

empfiehlt in nur neuen
Muſtern

Albin Hentze,

v

Hotel- Verkauf.
Mein in einer Harzſtadt belegenes
beſtrenommiertes Hotel will ich beſ.
Verhältn. halber verkaufen. Ueber

abe kann ſofort erfolgen. Beſte
entabilität wird nachgewieſen.

Preis 85000 Mk. bei 15000 Mk.
Anzahlung. Agenten verbeten.
Angebote unter Z. t. 906 an
die Exped. d. Ztg. (0756

Perlaugte Perſonen.

Offene Stellen für: Amtsſekr.
u. Hofverw. 15. Aug., 450 Mk.,
junge Verwalter b. 400 Mk.
Geh. für Wirtſch. b. Halle, Cöthen
und Zeitz ſofort und 1. Septbr.
Rinneweiss, 3nh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße 9, I. [0740

Gut Keindorf bei Wegenſtedt
et Magdeburg) ſucht zum
1. Oktober 1907 einen verheir.,
mit guten Zeugniſſen verſehenen

Schweinemeiſter
für ca. 5-600 Stück Schweine,
Zucht und Maſt. Vorſtellung
erwünſcht. [0629Die Gutsverwaltung.

Schreiber.
Suche p. 1. Okt. er. für mein

Drogen, Chemik. u. Farbw. Geſch.
en gros u. en detail einen Lehrling
mit guter Schulbildung. Bevorz.
Jnh. des Einjähr.-Freiw.-Zeugn.
Albert Schlüter Vachfig.,
Georg UVber, Halle a. S.

Suche zum 1. Oktober ein

Stubenmädchen,
im Waſchen, Plätten, Weißnähen
und Zimmerreinigen geübt.

Vermittlung nicht ausgeſchloſſen.
Kammerherrin von Bülow,
Dieskau (Bez. Halle a. S.).
Jüng. Mannſell für Ritterg.
in gute Stelle b. Familienanſchl.
1. 10. geſ. Frau Anna Fleokinger,

8 Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Die ger Auswahl an guten
Stellen haben: Kochmamſ., Köchin.,

tützen, Jungfern, Stubenmädchen,
Mädchen bei einzelnen Damen und
Herrſchaften, Hausmädchen. Frau
Marie Wantzlöben tellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. Land
wirtſchafterin. plaziere vorzügl. gut.

Perſonen-Augebote.

Prokuxiſt
einer Akt.Geſ. Offizier a. D., ca,

30 Jahre alt, ſucht per 1. Oktober
bezw. 1. Januar 1908 gute und

durchaus [0613ſichere Poſten
Eventl. ſpätere Beteiligung nicht

Ia Zeugniſſe. Anfr.
erbeten unter T. F. 893 an die
Exped. d. Ztg.

e, deren Direktor Herr
ußen verſtorben iſt, ſuchen

zum
[0736 Zubeh., 1. 10. zu verm., Mitte

Rietgeſughe.
2Antomobil ebuppen

X nächſte Nähe der Königſtraße
ſofort zu mieten geſucht. Off.
sub O. 736 an Ann.Exped

X Gründler, Leipzigerſtr. 66 a, erb,

mee

Vermietnugen.
Freundliche Wohnung,

4 Stuben, Küche, Speiſekammer
Mädchenk., Bad, Waſſerkl., Gas,

der Stadt. Zu erfragen AlbeDehneſtraße 1. (0 u
X EFranckestrasse 19

iſt die erſte Etage, 6 Zimmer,
X 2 Kammern, Badeſtube, Küche
und Zubehör, auch zu Bureau-
zwecken geeignet, für ſofort oder

1. Oktober zu vermieten.

Laden
mit Wohnung u. Zub. 1. 10. zu
verm., Mitte der Stadt. Zu erfr.
Albert Dehneſtr. 1. [0746

Laden,
part. und I. Etage (eventl. geteilt),
ür jede Branche geeignet, Haupt
eſchäftslage, per ſofort oder

päter zu vermieten. Vornehme
LadenEinrichtung kann ſpott
billig mit übernommen werden,
eventl. pachtweiſe. Gefl. Offerten
unt. Z. s. 905 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 0742

Jm Erdgeſchoß Merſeburger-
X ſtraße 167, Ecke Priuzenſtr., ſind

die jetzt an die Vaterl. Feuerverſ.
X Akt.Geſ. zu Elberfeld vermieteten

5 1. OktbrL2Kontorräume e
weit zu vermiet. Näh. Prinzen-

X ſtraße 10 II. od. Poſtſtr. 12 II.
Jm Hauſe Breiteſtraße 86
in Bernburg ſind der Neuzeit
entſprechende [0674
Laden m. Wohnung

und außerdem noch eine Wohnung
mit allem Zubehör ſofort zu ver-
mieten. Zu erfragen daſelbſt beiHerrn Bauunterrehmer Beierling.

Laden
in beſter Lage Cöthens i. Anh.
er Okt. zu vermieten. Vorteilh.
ür Drogerie, Goldw., Herren-
artikel 2e. [(0197Rich. Albrecht, Weintraubenſtr.

HeiratsGeſuch.
Junge Dame v. Lande wünſcht

Bekanntſchaft eines gebildeten
Herrn mit Vermögen (land-
wirtſchaftlicher Jnſpektor be-
vorzugt). Off. unter G. L. 19
Weißenfels poſtlagernd erb.
Anonym zwecklos. [0748

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geboren: 9

Eine Tochter: Hrn. Mittel-
ſchullehrer Ernſt Böhme (Halle).

Geſtorbe n
Herr Magiſtratsbeamter Julius

Boſe (Halle). Hr. Reſtaurateur
Franz Roſche (Halle). Fr. JdoDu Bois geb. Hacker (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Maria Herrmann

mit Hrn. Architekt Paul Frenzel
(Kammergut Gorbitz b. Dresden

Görlitz). Frl. Gerda Schmaltz
mit Hrn. Königl. Forſtaſſeſſor
Hugo Kaul (Berlin). Frl. Dora

eißner mit Hrn. Landwirt
Willy Weſtphal (Parpart, Kreis
Greifenberg i. P.).

Verehelicht: Herr Dr. med.
Sigismund Brock mit Frl. Anna
Grünbaum (Eiſenach). Herr
Regierungsaſſeſſor Hellwig mit
Frl. Jda Kleinrath (Hannover).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Prof. Dr. A. Eber (Probſt-
deuben). Hrn. Staatsanwalt
Engel (Landsberg a. W.). Hrn.
Mortimer von Lieres u. Wilkau
(Potsdam). grw Rechtsanwalt
Dr. Hans Koch (Chemnitz).

Geſtorben: Herr Rentier
Oswig Franke (Ahlsdorf). Hr.

orſtaufſeher a. D. Friedrich
enkel (Hainrode). Hr. Fiſcher

meiſter Auguſt Weber (Neu-
Pieſteritz). Herr Lehrer em.
Auguſt Zinck (Weißenfels). Hr.
Maurermeiſter Heinr. Brähne
(LeipzigNeuſtadtſ. Hr. Oberlehrer Krof. Matthias Schroeder

ms). Herr Bürgermeiſter
ohannes Fellmann (Kurnik.

Frau Friederike Römling geb.
üller (Thurland). Fr. Louiſe

Möbius geb. Zeuner Merſeburg). San verw. Oberſt
Julie von Matthieſſen geb. von
der Sode (Schwerin i. M.).
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